I Ce 


e, . 


EEE SEN 


ee” 


i Bezugspreis: 


9% %%% „„ —6*—*R 9 „„. 


In Bromberg mit Beſtellceld monatlich 1600000 Mark. 

ö In den Ausgabeſſellen monatl. 1 500 000 Mi. Bei Poſtbezug 3 
Y 3 ee ME Unter zen in Polen montl. 3600000 M'., Danzig 2,5 Huld. : 
: Deu ſchl. 2,5Nmt, Einzelnummer 100000 N., Sonntags u. Feiertags 120000 M. ? 
: Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörg., Trbeiterieberlegumg e . 


7 
4 


| fi 


Rr 39296 „%%% %, 


in Polen 


/ Anzeigenpreis: Ole zo mm breite Kolonelzeile 80000 Mark, die 9 mm $ 
früher Oſtdeutſche Nundſchau 


„ breite Reflamezeile 400 000 M. Danzig 10 bz. 50 Oz. Pf. ; 
: Deutſchland 10 bzw. 50 Goldnfg,, übriges Ausland 100%, Auffchlag, — Bei Platz⸗ 

: vorfheift und ſchwierigem Satz 50 „/ Aufcchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur A 
? fheiftli erbeten. — Offertengebühe 300000 Mi. — Für das Erſcheinen der; 


800. 


. 

1 2 Bezieher leinen Tnſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. Nückzahlg. des Bezugspreiſes.; 8 ; 3 

6 2 : : Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. : 

ü — Fernruf Nr. 594 und 595. eee: Bromberger Tageblatt 2. Voſtſchecklonten: Stettin 1847, Poſen 202 157. . er 

ö . N ‘ ; un * 9 5 U 25 j O i 1 vi. 
Nr. 8. Bromberg, Donnerstag dea 10. Januar 1924. 48. Jahrg. 
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g Mi fi 0 [ glauben wir an Mitteleuropas Zukunft. Und wir meinen, 3 .ñꝝi: ß 15 
g itteleuropũ ſche eſta tung. daß die Rettung bald kommen muß, beſonders für unfer M T d 2 u 9 8 5 
} Europa beſteht — gleich der polnifhen Republik — | Land. Der Dollar wertet gleich 12 Millionen Polenmart br al DERT am 3. zanuat 5 
aus Teilgebieten. Die Grenzbezirke haben ihr Zentrum - Po zer 2 gleichſals unmittelbar vor 12. Laßt rnit , e * 
vernichtet; fo fällt das ganze Gebäude auseinander. Von fur e . und jeder an ſeinem Teil den Boden Danziger Börſe FR 
. den weſtlichen Wojewodſchaften des alten Erdteils tendiert 5 han ünfe zer zerſckten Beiwat bereiten! 1 Dollar = 11580 000 . N. 1 
e een en we ne ai e a ein l 
3 iſche perialismus am Rhein entſendet, wäh⸗ 1 Million p. M. - 0,55 Gulden 7 
; rend England mehr und mehr zum Dominion des zum der neue palniſche Außenminiſter. Bari i er 5 
größten Teil nickteuropäiſchen Britiſchen Weltreiches herab⸗ Wie bereits geſtern mitgeteilt, hat der polniſche Ge⸗ arſchauer rſe 7 
ſinkt und ſelbſt Lloyd George den Retter aus Amerika ſandte in Paris, Mauryey Zamoyski, das ihm vom 1 Dollar = 10 800 000 2. Le. 2 
2 "ah Rußland aber, das große Oſtgebiet Europas, e e angebotene Portefeuille des 1 Danz. Gulden = 1909000 5. W. F 
fen, wie zu Zeiten des Dſchingis⸗Chan und Jwans Ran 1 4 (( :::!!! RENSERIRTERGRRENERS 8 
dees Grauſamen, der wieder im Kreml ſpuken ſoll. gen ue Lene in laub Aichuftlichen Berufsorganfa⸗ Die linken Parteien in Polen bab dem Grunde ® 
g Mitteleuropa, das in ſich national, wi i tionen. Er bekleidete lä e e ned e e e e ee e weit He dee 5 
4 N national, wirtſchaftlich j 1 kleidete ländere Zeit die Würde eines Vor» | für die Valoriſierung geſtimmt, weil fie dadurch eine Valo ⸗ 1 
und ſozial zerriſſene Zentrum, dient nur zur Ausbeutung [gend 2 Warſchauer landwirtſchaftlichen Vereins. In riſierung der Löhne und Gehälter zu erreichen 
diefer Nandvölker. Seine Völker, die zwiſchen Rhein und der . tif e der Jahre 1905/1006 nahm er regen Anteil | boſſen. Wir dagegen haben uns ſtets gegen dieſe Pläne aus⸗ 
Dnjepr in buntem Gemiſch geſchloſſen oder zerſtreut neben» ten Dung in 2 1 Er wurde Abgeordneter der | geſprochen, deren verderbeubringende Folgen ſich jetzt fo 
eee 5 2 ee etersburg. Während des Krieges begab ſchwer bei der geſamten Bevölkerung fühlbar machen. Der 

4 ohnen, ſind den nationalen Minderheiten in Polen FR ht zuſammen mit Roman Dmowski nach dem | Fiskus muß nun immer höhere Noten drucken und wir kom⸗ 
vergleichbar mit dem einzigen Unterſchiede, daß dieſe wenig⸗ Poll it e u Gebiet der Ententeſtaaten polniſche] men aus dem Inflatiouselend nicht heraus. 
biens den Verſuch zu einem taktiſchen Minoritätenblock für | eifrig für die Unabränninreit und ereintaung Polens 

N ſich zu buchen haben. Soweit iſt Mitteleuropa noch nicht, [arbeitete. Im Auguſt 1917, nach Bildung des polnischen ’ 

gu dem nach unferer Einteilung auch Polen gehört, wäh, | Nationalkomitees, deſſen Vizevorſitzender er wurde, ner» Polen und England nt 

2 7 Herr Hanotaux, der franzöſiſche Vertreter im r Gef age Ron war Das Wil k D 5 75 „ Klee 

“ ölkerbundrat, in ei 5 5 Heſandter der Repuß olen in as Wilnaer konſervative Organ „Slo wo ringt 

ö einem wenig freundlichen Buch, auf das einen intereſſanten Artikel des bekannten Aktiviſten Wl. 


der Krakauer „Kurjer Codzienny“ Bezug nimmt, die Oſt⸗ 
grenze Europas mit der Oſtgrenze Deutſchlands zuſammen⸗ 
fallen läßt. Dahinter beginne „der ſlawiſche Sumpf.“ 

Nur einmal in feiner ehrwürdigen Geſchichte hatte 
Mitteleuropa feſtere Geſtalt; man nannte es damals das 
„Heilige Römiſche Reich deutſcher Nation“. 
Als der jugendliche deutſche Kaiſer Otto III. im Jahre 1000 
zu den Gebeinen des heiligen Adalbert nach Gneſen wall⸗ 
i fahrte und dem polniſchen König Boleslaw Chrobry die 
. eigene Krone aufs Haupt ſetzte, erlebte die mitteleuropäiſche 
Idee ihren Geburtstag auf dem noch wenig beſchriebenen. 
0 der polniſchen und E eee Geſchichte. 
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erſten Deutſchen Reichs war der mittelenroräifhe Traum 
ausgeträumt, nachdem die mitteleuropälſche Geſtalt ſchon 
lange vorher zerfallen war. 58 a 
Wie heute Poincaré verſuchte damals Napoleon J. 
die Mitte des Erdteils vom Weſten her zu organiſieren; 
wie heute Lenin gab damals Alexander J. von Oſten her 
die Antwort. Das Land zwiſchen Dujepr und Rhein wurde 
zuerſt (bis zum Brande von Moskau) der Balkan des fran⸗ 
zöhöſiſchen, danach (bis zum Einzug in Paris) der Balkan des 
ruſſiſchen Imperators. Die Stimme der Mitte, die eine 
disharmoniſche Vielſtimmiokeit geworden war, wurde durch 
den Sturm, der von jenſeits der Grenzen kam, erſtickt. 
unter dieſen Auſpizien begann der unfruchtbare Wiener 
if 1 ngreß, auf dem ſich auch Englands Stimme vernehmen 
Q2nm Laufe des vergangenen Jahrhunderts bahnte Bis⸗ 
march die neue Geſtaltung Mitteleuropas an. 1870 wurde 
obne Zarenhilfe — der franzöſtiſche Einfluß aus 
unſeren Ländern verdrängt, dem noch 1848 die Demokratiſie⸗ 
rung der mitteleuropälſchen Nationen gelungen war. Im 
Weltkrieg wurde — während Frankreich und England gleich⸗ 
zeitig einen neuen Vorſtoß auf fremdes Gebiek unternahmen 
Y — von den Zentralmächten die ruſſiſche „Dampfwalze“ 
zurückgeworfen. Polen war frei. Doch wie die Bismarckſche 
Schöpfung im eigenen Volk nur eine klein deutſche Löfung 
zu geſtalten wußte, fo blieb auch der Zwetbund der Zentral⸗ 
mächte nur ein klein ⸗mitteleuropäiſcher Zuſammenſchluß. 
Dank dieſer Unvollkommenheit im Innern und dank des 
überſtarken Drucks an den Grenzen mußte Mitteleuropa den 
Weltkrieg verlieren. Es brach zuſammen, und fremde Ge⸗ 
walten nahmen von ihm Beſitz. n 5 Br 
Die Weltgeſchichte aber war damit noch nicht am Ende. 
Dem Kosmos geht das Chaos unſerer Tage naturnotwendig 
voran. Wir ſehen nicht nur Trümmer, wir ſehen auch 
Linien neuer Geſtaltung. Die Pläne, die Frankreich mit 
den blamierten Mitteleuropäern hat, fordern die Gegen⸗ 
kräfte auf engliſcher und ruſſiſcher Seite heraus. Der 
Führer, der dieſe gegeneinander laufenden Fäden zu⸗ 
ſammenknüpft und dieſen Knoten in der eigenen Hand zu 
halten weiß, bereitet das neue Mitteleuropa vor, das un⸗ 
abwendbar kommen muß, ſoll uns nicht einzeln das Chaos 
verſchlingen. . ; 
In den Tagen der mitteleuropälſchen Wirtſchaftszer⸗ 
üttung bricht ſich mübſam aber ſtetig die Erkenntnis Bahn, 
= daß der einzelne Staat, die einzelne Nation ſich niemals 
retten kann. Kommt dieſer Führer? Iſt er ſchon da? Hat 
Muffolini die Kraft, ein neues römiſches Reich vom 
Baltiſchen bis zum Mittelländiſchen Meer zu errichten? 
N) ird Beneſch, der mit Paris ein Bündnis ſchließt und 
A leichzeitig in London feinen Beſuch ankündigt, vom Prager 
HPradſchin aus das Land zwiſchen Rhein und Duſepr über⸗ 
blicken? Wird der Retter aus Deutſchland kommen, 
aus unſerer engeren Heimat, aus Polen? Wir 
es nicht, wir kurzlebigen und kurzſichtigen Leute. 
nur, daß das Geſchehen unſerer Tage nicht ſo 
jein kann, als es dem Anſchein bat, und darum 


Mit dem 800 Jahre ſpäter fallenden Zuſammenbruch des 


Paris, und auf dieſem Noften blieb er bis zu ſeiner Ernen⸗ 


nung zum Außenminiſter. Studnicki über die engliſch⸗polniſchen Be⸗ 0 
Die „Gazeta Warszawska“ ſagt dem neuen | ziehungen, dem wir folgende Ausführungen ent⸗ 
Außenminiſter eine große Kenntnis der politiſchen Fragen nehmen: 129 1 


„Die internationale Konjunktur war für die Sanierung 
der polniſchen Finanzen nicht günſtig. Nach den letzten 
Wahlen in England kann ſie jedoch eine für Polen günſtige 
Veränderung erfahren. Zu den glücklichſten Schachzügen 
der national⸗demokratiſch⸗volksparteilichen Regierung muß 
der Abſchluß eines Handels vertrages mit England 
gerechnet werden. In dieſem Vertrage werden Großbritan⸗ 
nien dieſelben Vorrechte in der Naphthaproduktlon, die⸗ 
ſelben Zollſätze zugebilligt, wie ſie Frankreich im Ver⸗ 
trage von 1920 gewährt wurden. Polen wurde gelegent-: 
e Niſche Kolonie bezeichnet. Jetzt wird 
Polen in bedeutenden Maße ein ſelbſte ak 

tor im internationalen Handel. Unſer Inte t uns 
zu einer Annäherung an Englaud. Liz 

Nach dem Kriege exiſtieren eigentlich nur z w ei Welt» 
geldmärkte, der engliſche und der amerikaniſche. 
Der amerikaniſche Markt iſt für Polen nicht ſo leicht zu⸗ 
gänglich, weil dort die kapitalkräftige iſraelitiſche Kaufmann⸗ 
ſchaft das Übergewicht beſitzt. Der enaliſche Geldmarkt wird 
dagegen von der engliſchen Staatsraiſon beherrſcht und bei 
einer polniſch⸗engliſchen Annäherung für Polen zugänglich 
werden. Der erſte Schritt auf dieſem Wege war die Be⸗ 
rufung eines enoliſchen Finanzſachverſtändigen für Polen. 
Diefer Schritt rief Zeichen des Unbehagens in Frankreich 
hervor. Charaktexiſtiſch iſt, 595 dieſer Schritt ſowie der Ab⸗ 
ſchluß des Handelsvertrages mit England von einer Regie⸗ 
rung ins Werk geſetzt wurde, in welcher die Nationaldemo⸗ 
kratie das entſcheidende und herrſchende Element war, die 
am meiſten frankophile Partei in Polen. Das beweiſt jeden 
falls, das Roman Dmowski, der Führer der national“. 
demokratiſchen Partei, ſich mehr von Staatsklugheit als ver 
politiſchen Sympathien leiten läßt.“ . 


8 1 . Gebiet, ein objektives 
e rteil, ſow i i 

1 ationate e de Nack vie eine große Opferwilligkeit für 

te Ernennung Zamonskis erfolet erſt nach ſeiner 

Rückkehr aus Parks, die etwa in 14 Togen erſolgt. Z. be⸗ 

gibt ſich am morgigen Donnerstag nach Paris. 


Aus der Finanzkormiſſion des kerats. 


Warſchan, 9. Januar. n ihrer gen 
Sitzung becate ſich die ne 


(FAT) X 
Finanzkommiſſſon des Senats 
mit dem Zuſatzproviſorium für das vierte Viertelfahr 1923 
und dem Vudgetproviſorium für das erſte Quartal dieſos 
Jahres. Nach dem Referat des Sen. Bu⸗ka nahm die 
Kommiſſion beide Proviſorien an. Auf der Tagesordnung 
der Sitzung ſtand ferner der Geſetzentwurf über die Sa⸗ 
nierung der Finanzen und die Valutareform. 
Nach dem Referat des Senators Karpinski ergriff der 
Minifterpräfident Grabski das Wort, der feinen Sanie⸗ 
rungsplan entwickelte und der überzeugung Ausdruck gab, 
daß er in kurzer Zeit die Druckpreſſe werde ſchließen 
können, da die Einkünfte aus Steuerquellen fo bedeutend 
ſein würden, daß die weitere Verſchuldung des Staats⸗ 
ſchatzes in der P. K. K. P. nicht nötig ſein werde. 

In der Diskuſſlon wies der Sen. Scharski vor allem 
auf den Sturz der volniſchen Mark in der letzten Zeit hin. 
Er meinte, dieſer Sturz ſei durch nichts gerechtfertigt, zu 
einem ſo bedeutenden Sinken der polniſchen Mark ſei auch 
nicht der geringſte Grund vorhanden. 

Die weitere Diskuſſion über dieſen Geſetzentwurf findet 
heute ſtatt. 


Die Weſtmarlenwoche. 


Eine Weſtmarkenvereins⸗Woche findet bekanntlich in der 
Zeit vom 13. bis 20. d. M. unter dem Protektorate des 
Stagtspröſidenten ſtatt. Wie die polniſchen Blätter melden, 
hat die Poſener Woſewodſchaft eine Generalermächtigung 
zur Werbung und Sammlung für dieſen Zweck erteilt und 
alle lokalen Behörden amtlich davon in Kenntnis geſetzt. Die 
Weſtmarkenvereins⸗Woche beginnt wit drei großen Infor⸗ 
mationsverſammlunden, in denen Abgeordnete, Vertreter 
der Allgemeinheit und leitende Perſonen des Weſtmarken⸗ 
vereins ſprechen werden. Die Verſammlungen finden in 
Poſen am Sonntag, 13. d. M., ſtatt. 


Polen und die Eklaverei. 


Eine merkwürdige Aufrage. 


Der Generalſekretär des Völkerbundes Sir Denn 
wa 


He Belgrader Konferenz. 
Neue Bündniſſe mit Frankreich? 
Prag, 9. Januar. (PA T.) Am heutigen Fi f 


Außenminiſter der Kleinen Entente in Belgr 
gekündigten Konferenz zuſammengetreten. 
„Narodni Politika“ nimmt an, daß die Frag 
leihe für Ungarn den erſten Platz im Progr 
ratungen der Konferenz einnehmen wird. 2 
dieſes Blattes kann man erwarten, daß die ge 
internationalen Ereigniſſe und der Regie 
England weder die vom Völkerbund aufge 
gen noch die mit engliſchen Finanzleu 
kommen berühren, ſo daß die Frage Be 
Januar endgültig werde erledigt er 
im 


die jugofla 
aber weder \ 
n An 
Plän 


der Geiſtlichkeit energiſch als dem chriſtlichen Glauben wider⸗ * 
ſprechend bekämpft. 3 


* 


Gegen die Valorif erung. 


„Iluſtrowany Kurier Codzienny“ berichtet, daß die 
Folgen der erſten Valoriſterungsverſuche ih unge heuer⸗ 
lich exwieſen haben. i ; 2 

Die Teuerung iſt in den letzten Tagen enorm geſtiegen 
und erweiſt ſich als vollkommen unerträglich. Bei einem 
Dollarſtande von 7 Millionen haben die Fleiſchpreiſe eine 
Höhe von 2500 000 M. erreicht. Ahnlich verhält es ſich mit 
den anderen Lebensmitteln. Wir machen heute in Polen die⸗ 
ſelbe Kriſe durch, wie ſie Deutſchland durchgemacht hat, wo 
der Inflationswahnſinn erſt Lach der Valoriſierung einge⸗ 
ſetz 85 Wir hatten ein abſchreckendes Beiſpiel vor uns 
und haben durchaus keine Lehren daraus gezogen. 


8 
75 


werden. 


Die italieniſche „Epoca“ weiſt in Beſprechung der Bel⸗ 
grader Konferenz darauf hin, daß dieſe einen neuen Verſuch 
der Feſtigung der Hegemonie Frankreichs vom Baltikum 
über die Adria hinaus bis zum Mittelländiſchen Meer dar⸗ 
ſtelle. Poincaré wünſche durch die Kleine Entente Beziehun⸗ 
gen zu Rußland anzuknüpfen. Es beginne ſomit, ſchreibt 
das italieniſche Blatt, die frühere vorkriegszeitliche Politik, ; 
das bedeute das Bündnis Frankreichs mit Rußland oder die 

Rückkehr des Panſlawismus nach Europa. 0 


—— — — 


N Verhandlungen abhängig machten, 
Staaten in Salzburg ſtattſinden ſollten. 


Mumäniens einverſtanden erklärt, 
die Forderung, daß der ganze W Handel 


flührt werden ſoll, au 


Pilſudski. 
Der Staatspräſident gegen feinen Vorgäuger? 


Der „Kurjer Porauny“ meldet in feiner geſtrigen 
Nummer, daß ſich der Staatspräſident gegen die 
Kandidatur Pikſudskis auf den Poſten des Geue⸗ 
ralſtabschefs erklärt habe. Er habe dies dem Kriegs⸗ 
miniſter General Soſnkowski mitgeteilt. 

* 


Marſchall Pikſudski darf angeſichts des erſtaun⸗ 
lichen Überfluſſes, den die polniſche Nation an tüchtigen 
Männern hat, weiter in feinen Penaten feiern. Doch das 
genügt dem ſicheren politifhen Inſtinkt, mit dem uaſere 
Nationaliſten alles zerſtören, was die Nation fördern und 
erhalten kann, noch lange nicht. Sie müſſen den Mann, dem 
das freie Polen mehr zu verdanken hat, als allen Partei⸗ 
häuptlingen der Chjena zuſammengenommen, auch noch vor 
dem eigenen Volke und dem aufmerkſamen Ausland in den 
Staub zerren. Das Volt wird mißtrauiſcher von Tag zu 
Tag, ihr Herren, und wenn es noch weitere fünf Jahre in 
dem gleichen Tempo weitergeht, wird es ſolche Stimmen, 
wie wir fie dem „Glos Narodu“ entnehmen, verdammen. 
Es heißt in dieſem echt⸗polniſchen Organ: 

„Der „Naprzöd“ brachte die Nachricht, die Augelegen⸗ 
heit der Ernennung des Herrn Pilſudski zum Chef des 
Generalſtabes wäre „auf gutem Wege“. Wir find iiber: 
zeugt, daß dieſe Nachricht der Wirklichkeit nicht entſpricht. 
Die Regierung des Herrn Grabskt, die zur Geſundung der 
Wirtſchaft und zur politiſchen Beruhigung berufen wurde, 
würde einen ſtrafwürdigen Irrtum begehen, wenn ſie im 
gegenwärtigen Augenblick ein Element der Ver⸗ 
biſſenheit und des parteiiſchen Radikalismus von neuem 
in die Armee einführen würde, ein Element, wie es durch 
Herrn Pilſudski repräſentiert wird. Wir erinnern daran, 
daß Herr Pilſudski freiwillig aus dem Heere (und nicht 
bloß von der Stellung des Generalſtabschefs) im Juni v. J. 
ausgeſchieden iſt, wobei er erklärte: „. . . als ich mir übers 
legte, daß ich dieſe Herren (d. h. die Regierung) zu verteidi⸗ 
gen gezwungen wäre, da beſann ich mich.“. 

ieſer Austritt aus dem Heere, wie aus einem gymnaſti⸗ 

ſchen Verein, dieſe Behandlung der Soldatenpflicht als 
Gnade oder Höflichkeit für eine beſtimmte Regierung, die 
das Glück hat, Herrn Pilſudski zu gefallen, die darauf fol⸗ 
8 Agitatiousrundreiſe durch Polen mit Vorleſungen, in 
enen Kapitel enthalten waren, die durch ihre Verbiſſenheit 

und, milde ausgedrückt, durch ihre Unüberlegtheit in Er⸗ 
ſtaunen verſetzten — dies alles iſt noch zu ſehr in friſcher 
Erinnerung, als daß die Öffentlichkeit die Rückkehr Pils 
ſudskis an die höchſte Stelle des Heeres friedlich hinnehmen 
könnte. Das Heer bedarf jetzt mehr als je des Friedens und 
einer fachlichen Leitung, und deshalb iſt gerade Herr Pils 
ſudski verpflichtet, in Sulejöwfo zu bleiben. 

Es ſchadet nicht, daran zu erinnern, daß am 6. November 
in Krakau Verbrecher auf Soldaten geſchoſſen und ſie 
entwaffnet haben mit dem Rufe „Es lebe Pitſudskil“ 
Vergebens hat darauf die öffentliche Meinung, der am 
ſchärfſten Herr Roztworowski Ausdruck gab, Herrn 
Pilſudski aufgefordert, gegen dieſe erſtaunlichen und ſo viel 
zu denken gebenden Rufe zu proteflieren. Herr Pilſudski 
ſchwieg . . Nicht mit einem Worte hat er öffentlich gegen 
die Krakauer Verbrechen proteſtiert, die das ganze Volk ſo 
tief erſchütterten. Und jetzt ſollte er an die Spitze der Armee 
treten und in ſie Unfrieden und Zwietracht hineinbringen, 
um vielleicht von neuem, wenn eine Regierung kommen 
ſollte, die ihm nicht gefällt, eine neue lärmende Demiſſion 
in Szene zu ſetzen? Die Regierung des Herrn Grabski wird 
Ann einſehen, daß jetzt zu ſolchen Experimenten keine 


Abbruch der ruſſiſch⸗Franzöſſſchen 
Verhandlungen. 


Warſchau, 9. Januar. Die vor einigen Tagen in der 
hieſigen Preſſe erſchienenen Meldungen über den plöß- 
lichen bruch der Handelsbeziehungen zwiſchen 
N m kreich und Rußland werden jetzt beſtätigt. Der 

ertreter des ruſſiſchen Handelsbüros in Paris, Skobelew, 
hat den Auftrag erhalten, nach London abzureſſen. In 
Paris hat dieſe Tatſache großen Eindruck gemacht. Man iſt 
dort der Überzeugung. daß Rußland den Handel mit Frank⸗ 
reich boykottiert. Skobelew erklärte franzöſiſchen Preſſever⸗ 
tretern, daß Frankreich auf keine Erleichterungen im Handel 

ut Rußland rechnen könne, bevor die Situation nicht ge⸗ 
hörig geklärt werde. 

„Daily Herald“ unterſtreicht in ſeinem Artikel, daß die 

olitik der Sowietregierung die franzöſiſchen Pläne durch⸗ 
reuzen und vor allem die deutſche Induſtrie von der Abs 
hängigkeit, von Frankreich befreien wolle. „Mancheſter 
Guardian“ ſchreiht, daß Rußland befonders Dentſchland 
Konzeſſionen gewähre. Innerhalb 18 Monaten hade die 
Somjetregierung 800 Angebote deutſcher Indus 
ſtrieller berüdfichtiat. Konzeſſionen auf Holz ſeien 
einem deutſchen Konzern gewährt worden, an deſſen Spitze 
der ehemalige deutſche Kanzler ſteht. Dieſer Truſt arbeite 
mit einem Kapital von 40 Millionen Pfund Sterling. In 
zweiter Linie habe Rußland beſchloſſen, neue Konzeſſionen 
no England zu gewähren. Es habe ſich eine große eng⸗ 
Iiſche Geſellſchaft mit einem Kapital von 50 Millionen Pfund 
Sterling zur Ausbeutung der ruſſiſchen Naphtha⸗ 
gebiete gebildet. 5 


8 Abbruch auch der ruſſiſch⸗rumäniſchen 
1 Verhandlungen. 


Riga, 8. Januar. Nach Mitteilungen aus Moskau find 
die . Verhandlungen, die ſeit drei Mo⸗ 
n im 


N 


ie 
nate ange waren, am Montag plötzlich abge⸗ 
brochen worden. Der Vertreter der Sowjets, Klyczko, 
der frühere Sekretär Kraſſins in London, erklärt, daß der 
Grund des Abbruchs der Verhandlungen der Umſtand war, 
daß Rumänien zunächſt über ein Handelsabkommen und 
die Regelung der Schiffahrt auf dem Dufepr verhandeln 
wollte, obgleich die Sowjets dieſe Frage von politiſchen 
die zwiſchen beiden 
f a Rußland hat 
fh nach einigem Zögern grundſätzlich mit dem Wunſch 
Rumänien ſtellte aber 
durch die rumäniſche Handelskommiſſion in Beßarabien ge⸗ 
5 auf das beide Staaten das Recht der 
Souveränität erheben. Rußland hat dieſe Forderung ab⸗ 
gelehnt. f 2 


— 


Eröffnung des franzöſiſchen Senats. 


Paris, 9. Januar. (PAT.) Geſtern wurde das Trans 
zuoſiſche Parlament eröffnet. Der Alterspräſident hielt eine 
einleitende Rede, in der er u. a. ſagte: Bis zum end⸗ 
gültigen Triumph muß die geſchickte und klar 
blickende Politik Poincarés fortgeſetzt per⸗ 
den, die ſich auf den Vertrag ſtützt in dem Beſtreben, Pfän⸗ 
der zu erlangen, die die Rechte Frankreichs und feine Sicher» 
heit garantieren, und die Deutſchland gezwungen hat, mit 
offenen Karten zu ſpielen und von den von ihm einge⸗ 
ſchlage zen Abwegen abzugehen. Es iſt nicht wahr, ſagte der 
Präſident, daß Frankreich allein daſtehe, Frankreich erfreue 
lich der Unterſtützung der großen Völker Europas, unter 


den anderen Völkern Europas aber beſitze es die Anerken⸗ 


nung für ſeine Politik. 


Giſtmordverſuch an Venizelos? 


Wien, 8. Januar. (Pat.) Das „Wiener Journal“ 
meldet aus Athen: Es wurde bemerkt, daß Venizelos 
nach ſeiner Wahl zum Präſidenten der Nationalverſamm⸗ 
lung trotz der lärmenden Ovationen für ihn ſich gleichgültig 
verhielt. Plötzlich fing er an derart zu ſchwanken, daß er 
aus dem Saale herausgeführt werden mußte. Die Arzte 
erklärten, es handle ſich um eine Vergiftung des 
Magens. Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet, da 
die Möglichkeit beſteht, daß es ſich um ein politiſches 
Attentat handelt. £ 

Wie weiter aus Athen gemeldet wird, ordneten die 
mediziniſchen Univerſitätsprofeſſoren, die zu Venizelos be⸗ 
rufen wurden, unbedingte Ruhe und Entſagung jeglicher 
Tätiokeit an. Venizelos legte ſeinen Vorſitz in 
der liberalen Partei nieder und legte der Partei nahe, 
einen neuen Vorſitzenden zu wählen, der die ſchwie⸗ 
rige Lage, in der ſich Griechenland gegenwärtig befindet, zu 
meiſtern imſtande wäre. a 

Am Montaa kam es in Athen aus Anlaß der rätſelhaften 
Erkrankung Venizelos' zu ernſten Reibungen 
zwiſchen Royaliſten und Republikanern. Die 
Venizeliſten nehmen eine drohende Haltung ein und drohen 
mit Repreſſalien. 


Auf der Euche nach einem König. 


London, 9. Januar. (PA T.) Zeitungsmeldungen aus 
Athen zufolge beabſichtigt die griechiſche Regierung, die 
Krone dem Herzog Artur v. Conaugth, einem Vetter des 
Königs von England, anrutragen Die enelifde Preſſe 
nimmt an, daß' dieſes Angebot nicht angenommen 
werden wird. 


Eine Berſchmörung in Tokio. 


Fnkiv. 9. Jauuar. (NAT.) Im Zufammenhange mit 
dem Anſchlag auf den kaiſerlichen Palaſt wurde eine Vers 
ſchwörung aufgedeckt, die die Ermordung des Prinz⸗ 
regenten am Tage ſeiner Vermählung zum Zwecke hatte. 


Ausweiſung von Ftalienern aus Polen. 


In den letzten Tagen haben. dem „Volkswillen“ zufolge, 
92 auf Pleſſiſchen Gruben in Oßerſchleſien heſchäftigte Fta⸗ 
liener die Ausweiſung erhalten. Der Grund der Aus⸗ 
meiſung iſt unbekannt. Die Anordnung erſcheint um fo 
hörter. als es ſich um Arbeiter handelt, die ſchon ſeit Jahren 
hier ſeßhaft und in Beſchäftigung find, Zumeiſt handelt es 
ſich auch um verheiratete Leute. In dieſem fralfe betrifft die 
Aunsweiſung z. B. einen Mann. der in Oberſchleſien bereits 
16 Rohre arbeitet und der Vater von ſechs Kindern iſt! 
a anderen Falle handelt es ſich um einen Tiefbauunter⸗ 
nehmer. 

Die gusgewieſenen Italiener haben ſich beſchwerdefüh⸗ 
rend an das italieniſche Konſulat in Krakau gewandt, das 
entſprechende Schritte eingeleitet hat. 


Republik Polen. 
Eine zweite Anzahlung auf die Vermögens ſtener. 
In Kürze wird auf Grund des Geſetzes über die Sanie⸗ 


rung der Staatsfinanzen eine Verordnung über eine zweite 
Anzahlung auf die Vermögensſteuer veröffentlicht werden. 


Noch eine Reſolntion des Nationalen Volksverbandes 
n Poſen. 


Am Montag fand in Poſen die angekündigte große Ver⸗ 
ſammlung des Nationalen Volksverbandes ſtatt, in der der 
frühere Miniſter Kucharski ſeine angeſagte Rede hielt. 
Es wurde eine lange Entſchließung angenommen, in der es 
u. a., offenbar im Hinblick auf die Möolichkeit der Berufung 
Pilſudskis an die Spitze des Generalſtabes, hieß, die Regie⸗ 
rung möchte im Einklang mit ihrem unparteiiſchen Charakter 
nicht die Politik ins Heer tragen, da dadurch von neuem der 
Parteikampf entfeſſelt werden könnte, der die Sicherheit des 
Staates bedroht. Weiter fordert die Entſchließusg. daß der 
Grundſatz der polniſchen Mehrheit für die Regie⸗ 
rungen in Polen abſolut als ſolcher anerkannt werden 
möchte. Zum Schluß fordert die Entſchließung diejeni⸗ 


gen polniſchen Porteien. die den ONE Mehr⸗ 
heit nicht gehörten, auf, ſie möchten ſich 


zu einträch⸗ 
tiger Arbeit mit den anderen nationalen Parteien zuſam⸗ 
mentun. 


Die poluiſch⸗ruſſiſche Sanitätskonvention. 


Warſchau, 9. Jannar. (PA T.) Im Außenminiſterium 
wurde geſtern das Protokoll über den Austauſch der Ratifi⸗ 
kationsurkunden über die polniſch⸗ ſowjetiſtiſche 
Sanitätskon vention vom 7. Februar 1923 unters 
zeichnet, und zwar von polnifher Seite durch den Außen⸗ 
miniſter Bertoni und von ruſſiſcher Seite durch den ſow⸗ 
jetiſtiſchen Geſandtſchaftsrat Bieſiadecki. 


Deutihes Neich. 


Der ſächſiſche Miniſterpräſident beharrt 
auf ſeinem Standpunkt. 


Dresden, 9. Januar. PAT. Aus den letzten Meldun⸗ 
gen geht hervor, daß der ſächſiſche Miniſterpräſident Held 
entgegen der Parteidiſziplin entſchloſſen iſt, auf feinem 
Poſten zu bleiben. Er veröffentlichte ein Schreiben, in dem 
ſein Standpunkt dargelegt wird. Hiernach würde nach dem 
Rücktritt des Kabinetts Held die Berliner Regierung die 
Macht an ſich reißen, ſo daß die Rechte Sachſens bedeutend 
geſchmälert werden würden. Mit einer ſolchen Löſung, die 
für das Land verderbliche Folgen zeitigen würde, könne er 
ſich nicht einverſtanden erklären. 


Die belgiſche Antwort auf das deutſche Memorandum. 
Brüſſel, 9. Januar. (PA T.) Nach Auhörung der Aus⸗ 


führungen Jaſpars nahm das Kabinett den vorgeſchlagenen 


Text der Antwort auf das deutſche Memorandum an. Nach 
Zeitungsmeldungen iſt der allgemeine Ton der Antwort 
eher negativ. Die Note weiſt in verſöhnlicher 
Form darauf hin, welche Punkte des deutſchen Memoran⸗ 
dums unmöglich angenommen werden könnten, und gibt der 
Bereitwilligkeit Ausdruck, einige deutſche Forde⸗ 
rungen zu erfüllen, wie z. B. jene, die auf Erleichte⸗ 
rung und Vereinfachung der Verhältniſſe zwiſchen dem be⸗ 
ſetzten Gebiet und dem übrigen Deutſchland hinzielen. 
Hierauf beſchäſtigte ſich der Miniſterrat mit dem Ant⸗ 
wortentwurf Poincarés. 7 5 


Der frühere Kronprinz in Meran? 
Mailand, 8. Januar. (Pat.) „Corriere della Sera 


u 


meldet aus Dieran, daß der frühere Kronprinz ſeit lingerer 


Zeit unter dem Namen eines Grafen v. Lingen in Meran 


In 


eee 


Aus anderen Ländern. 


Die Senatswahlen in Frankreich. 


Paris, 8. Jauuar. (PA T.) Am Sonntag fanden in 
Fraukreich die politiſch bedeutungsloſen Wahlen zum Senat 
ſtatt. Das Ergebnis ſtellt ſich nach den ſtatiſtiſchen Angaben 
des Innenminiſteriums wie folgt dar: Konſervative 16 Man⸗ 
date (bisher 16), Republikaner 20 (21), Linksrepublikaner 
37 (36), Sozialiſtiſche Republikaner 4 (8), Sozialiſten 3 (0), 
Kommuniſten 0. Alle Blätter ſtellen feit, daß die Senats⸗ 
wahlen keine Veränderungen in der allgemeinen Gruppie⸗ 
rung der Kammer gebracht haben. Unter den Wieder⸗ 
gewählten befindet ſich auch der Miniſterpräſident Poin⸗ 
care, der ſeinen Wählern den Dank für das Vertrauen 
zu ſeiner Politik ausſprach und der Verſicherung Ausdruck 
gab, daß er den eingeſchlagenen Weg ſeiner 
Politik auch weiterhin verfolgen werde. 


Mosick und Geuf. 


Veerſchiedene Blätter der franzöſiſchen Schweiz geben 
ihrer Beunruhigung darüber Ausdruck, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung ihre Teilnahme an der vom Völkerbund für 
Januar einberufenen Tagung zur Beſchränkung der 
Rüſtungen zur See unter der Bedingung zugeſagt hat, 
daß dieſe Tagung nicht in Genf ſtattfinde, und zwar mit 
Rückſicht auf den Freiſpruch im Conradi⸗Prozeß. Nach den 
Völkerbund sberichterſtatter der „Gazette de Lauſanne“ legt 
der Völkerbund größten Wert auf die Teilnahme der Ruſſen, 
die an den Konferenzarbeiten ſtark intereſſiert ſeien. Die 
ruſſiſche Forderung bringe den Völkerbund dadurch in die 
Verlegenheit, zwiſchen der Schweiz, die keine Flotte 
beſitze, und der Seemacht Rußland zu wählen. 
Die „Gazette de Laufanne“ weiſt darauf hin, daß der Be⸗ 
ſchluß des Völkerbundes in dieſer Frage weittragende 
Folgen für die Schweiz und den Völkerbund ſelbſt haben 
könne, vor allem, wenn Rußland eines Tages in den Völker⸗ 
bund eintreten ſollte. 


Vergrößerung von Sowjet⸗Weißruthenien. 


Der Moskauer „Isweſtijck wird aus Witebsk berichtet, 
daß in der jochen dort abgeſchloſſenen 11. Gouvernements⸗ 
Sowjetkonferenz einſtimmig der Veſchluß gefaßt worden 
ſei, das Gouvernement Witebsk mit ſeiner überwiegend 
weißrutheniſchen Bevölkerung an die Sowjetrepu⸗ 
blik Weißruthenien anzuſchließen. Es find 
76 Witebsker Vertreter gewählt worden, die in die Minsker 
Rada (Sowjet) einziehen. 

Damit iſt das geſamte Gouvernement Witebsk dem 
Beiſpiele der früher zum Gouvernement Mohilew gehören⸗ 
den Kreiſe Homel und Rohatſchew gefolgt. Es bleibt 
abenwarten, ob die Gouvernements Smolensk, Vive 
hilew und andere überwiegend weißrutheniſch beſiedelte 
Gebiete der ruſſiſchen Sowjetrepublik (Verwaltungsſitz 
Moskau) ihrerſeits den Auſchluß an Minsk anſtreben wer⸗ 
den. Es iſt nach wie vor unklar, ob Moskau, ſofern es nicht 
ſelbſt dieſe Bewegung eingeleitet hat, mit der bereits bedeu⸗ 
tend gewordenen Frömälerung des großruſſiſchen Landes 
cinverſtanden iſt. Es ift endlich nicht ganz klar, was mit 
er Vergrößerung Weißrutheniens eigentlich bezweckt mird, 
denn noch iſt die Verwaltungsſprache im Minsker Kern 
dieſer nationalen Republik des Sowjetſtagtenbundes über⸗ 
wiegend ruſſiſch und mit der „ſtufenweiſen Weißrutheni⸗ 
ſierung des Landes“ foll, Moskauer Blöttermeldungen zu⸗ 
folge, erſt „in nächſter Zeit ſtufenweiſe begonnen werden“. 


Die franzöſiſche Anleihe für Rumänien. 


Paris, 9. Januar. PA. Die Agence Havas iſt er⸗ 
mächtigt, die Meldungen der engliſchen Preſſe zu demen⸗ 


ieren, nach denen Frankreich equivalent für die finan⸗ 
tele ne von Wee ee wirtſchaft⸗ 


lichen Charakters auf dem Gebiet der Napßthainduſtrie vers 
langt habe. Tatſächlich ſei die Frage der Gewährung fran⸗ 
zöſiſchen Kredits für Rumänien durch die Finanzkommiſſton 
des Senats zurückgeſtellt, da Rumänien gewiſſe finanzielle 
Verpflichtungen nicht innegehalten hat. Als ſedoch Ru⸗ 
mänten gleich darauf feine Verpflichtungen zu erfüllen bes 
aun, habe ſich die franzöſiſche Regierung an die Senats⸗ 


kommiſſton mit dem Erſuchen gewandt, die in Ausſicht ge⸗ ö 
N 


nommenen Kredite zu beſchließen. . 5 
Eein Anſchlag gegen Kemal Paſcha. 
PAT. Gegen Muſtafa Kemal 


Smyrna, 9. Januar. { 
Paſcha wurde geitern ein Anſchlag verübt. Seine Gattin 
unverſehrt davon. Die 


wurde verletzt er ſelbſt kam jedo 
Täter find entkommen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriainat⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbett zugeſichert. 


; Bromberg, 9. Januar. 
Die Paßgebuhren nach Goldfranken berechnet. 
Mit dem 1. Januar find die Paßgebühren in Gold- 


franken feſtaeſetzt worden, und zwar in nachſtehender Höhe: 


Für einen Auslandspaß 15 Franken, für die Erlaubnis zur 
neuen Ausreiſe 5 Franken, für das Ausreiſeviſum 5 Ir, 
für einen Dauerpaß 30 Franken, Dauerviſum nach Danzig 


45 Franken, ein ermäßigter Paß 5 Franken, ermäßigte Ge⸗ g 


bühr für eine neue Ausreiſe 2 Franken, das Paßbuch 


05 Franken. Die obigen Gebühren werden in polniſchen 
Mark erhoben nach dem Goldfranken, den das Finanzminiſte⸗ 


rium für die öffentlichen Steuern feſtgeſetzt hat. 


§ Die Zuſtändigkeit der Friedensgerichte in Zivil⸗ 
fragen ift dahin erweitert worden, daß hierzu Angelegen⸗ 
heiten gehören, deren Einklagewert lionen, 
oder wenn es ſich um Gegenſtände lebenden und toten Land⸗ 
wirtſchaftsinventars handelt, eine Milliarde nicht überſteigt. 
Die Einkommenſtener iſt bisher noch nicht valo⸗ 
riſiert, da die Rechtsgrundlage zur Veröffentlichung der 
entſprechenden Ausführungsverordnung im „Dziennik 
ſtaw“ fehlt, weil die Gültiakeitskraft der Novelle zum Eine 
kommenſteuergeſetz vom 9. März 1928 in dem weſentlichſten 
Artikel Ende des Steuerjahres 1923 erloſchen iſt und der 
Senat die neue Einkommenſteuer, die vom Sejm bereits an⸗ 
genommen wurde, noch nicht erledigt hat, N 
nächſten Tagen geſchehen wird. Erſt dann wird im „Dziennik 
Uſtaw“ die entſprechende Valoriſationsverfügung erſcheinen. 
Wie bekannt, e 
beſoldungen nicht valoriſiert werden. f 
§ Nene Stempelmarken. Mit dem 7. d. M. wurden 


neue Stempelmarken im Werte von 100 000, 500 00 und 


1000 000 Mark in den Verkehr gebracht. a 

8 Ein großer Waſſerrohrbruch ereignete ſich vorgeſtern 
abend in dem Hauptrohr der Wilhelmſtraße cee 
Infolgedeſſen wurde geſtern vormittag das Waſſer für einen 
größeren Straßenblock bis zur Gammfraße und Bahnhof⸗ 
ſtraße abgeſperrt und nur in den Abendſtunden für kurze 
Zeit das Waſſer angelaſſen. Die Inſtandſetzung wurde 


energiſch in Angriff genommen, die Arbeiten werden aber, 


wie wir hören, noch den heutigen Tag in Anſpruch nehmen. 


Man hofft aber, morgen, Donnerstag, die Waſſerſperre auf⸗ 


heben zu können. 


was in den 


wird die Einkommenſteuer von Dien ſt⸗ 


r 


2. Blatt. 


Brombern, 


Deutſche Rundſchau. 


Donnerstag den 10. Januar 1924. 


Nr. 8. 


Pommerellen. 


9. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Aumeldepflicht für Ausländer. Späteſtens bis zum 15. d. M. 
rg ſämtliche Ausländer, die in Gräudenz wohnen, verpflichtet, 
ch im Rathaus I, Zimmer Nr. 22, zu melden, um die Genehmi⸗ 
gung zum Auſenthalt zu erlangen. j * 


„ Geldmangel ſcheint auch in gewiſſen Kreiſen der 
Landbevölkerung zu herrſchen. Schon am Sonn- 
abend war veiſpielsweiſe auf dem Wochenmarkt der Butter⸗ 
preis mit 1½ Millionen verhältnismäßig niedrig, da an 
demſelben Tage die Zentralmolkerei 2 Millionen verlangte. 
Am Dienstag ſuchten Landfrauen verſchiedene Geſchäftsleute 
auf und boten ihnen zu auffallend niedrigen Preiſen Lebens⸗ 
mittel an; ſelbſtredend fanden die Waren ſchnell Abſatz. 
Wahrſcheinlich hängt dieſe Tatſache mit der Fälligkeit der 
erſten Rate der Vermögensſteuer zuſammen, da von 
vielen Landwirten darüber Klage geführt wird, daß es 
kaum möglich iſt, für Getreide Abnehmer zu finden. * 

d Die Straßeubeleuchtung läßt in letzter Zeit wieder 
1 In manchen Straßen find 
zwar elektriſche Lampen, ſie ſcheinen aber nicht in Ordnung 
zu fein, denn die Straßen find und bleiben dunkel. Abhilfe 
wäre ſehr zu wünſchen. 5 * 

d Eine wenig erfreuliche Nenzahrsüberraſczung wurde 
einer hieſigen alleinſtehenden Dame zuteil. Sie iſt deutſcher 
Abſtammung, beſitzt aber die ſchwediſche Staatsan⸗ 

ehör tigkeit. Sie und ihre Eltern, die inzwiſchen vers 
torben find, waren ſeit Jahren hier in Graudenz anſäſſig, 
und im Erwerbsleben tätig. Nun erhielt ſie die amtliche 
Aufforderung, bis zum 15. d. M. 60 Pkillionen M. zu zahlen 
als Aufenthaltsgebühr. Falls dieſe Summe bis zum 
beſtimmten Termin nicht gezahlt iſt, ſoll ſie die Stadt ver⸗ 
laſſen. Der Bruder der Dame iſt königlich ſchwediſcher 
Konſul in Magdebura. Die Wohnung der Dame ſollte 
bereits vor einiger Zeit beſchlagnahmt werden. * 

A Die Poſt als Wärmchalle. In dieſen kalten Tagen 
iſt der Schalterraum des hleſigen Poſtamtes! recht ſchön ge» 
heizt und daßer faſt immer ſtark gefüllt. Viele Perſonen, 
die ſich dort aufhalten, kommen direkt nur zum Zwecke der 
Aufwärmens dort hin. Beſonders find es Kinder, und auch 
e Burſchen, welche den Schalterraum als Wärme⸗ 

alle betrachten und den Perſonen, die geſchäſtlich dort zu 
tun haben den Raum verſperren und vielleicht die Gelegen⸗ 
heit erſpähen, um ihre Geſchicklichkeit an fremdem Gut zu 
erproben. Es wäre vielleicht ganz angebracht, wenn hin 
und wieder von den Sicherheitsorganen dieſen Dingen 
Aufmerkſamkeit geſchenkt würde. f 

O Straßenreklame. Neuerdings werden ouch an den 
elſernen Maften der elertriſchen Hochleitung der 
Straßenbahn Reklamen angebracht. 

A Die Brennmaterialienpreiſe gehen von Tag zu Tag 
in die Höhe. Während noch am Sonnabend der Rekord⸗ 

reis für acht Kohle 36 Miſttonen M. war, zahlt man heute 
bereit 4 Millionen M. * 

% Die Schneefälle haben die ganze Umgegend in eine 
dichte weiße Decke gehüllt. Da die Entfernung der Schnee⸗ 
maſſen aus den Straßen der Stadt bisher noch nicht in 
Angriff genommen iſt, haben ſich durch die Freimachung der 
Bürgerſteige und der Straßenbahnſchtenen überall dohe 
Haufen und Schanzen von Schnee gebildet, die den Ber. 


manches zu wünſchen übrig. 


kehr anks zußerſte erſchweren. 

Schlittenpartien find jetzt ſehr in Aufnahme g⸗⸗ 
kommen, und fü: die Sonntage find die Schlitten ſchon vor⸗ 
her beſtellt. an zahlt auf die Stunde 3 Millionen für 
ein Schlittengeſährt. 
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Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 13. Jan. 24. 
(I. n. Epiphan.) 


Getreide» und Kohlen- Gurske. Vorm. 10 Uhr: O. Schwartz. ser 
neden he ee oe dig. 

Br ne ulfau, Vorm. r: n achf., 

5 Spedition. Goitesdienit, Proſta 2 weh] 
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olnsioiglalgo/n alla uolololgigu\algloluoio'niaietolalche 


zur Vermögensſteuer für Haus- und Grund⸗ 

Handelsunternehmungen 

ſowie für Handwerker aller Branchen werden al 
in unſerem Büro 


LSFORSFORSKSFSFISFORELEkekekckekel 


Perſönliche Anmeldungen nehmen täglich von 
5—8 Uhr ab 


wackiego 25. J. Etage. 62¹ 


n 3. 
Sonntag, d. 13. Januar, 
8 Uhr: 


chwank in 3 Akten 
von M. Reimann und 


Diebſtähle an Garderobe. Seit längerer Zeit waren 
im Teatr Miejski verſchiedentlich Diebſtähle an Garde⸗ 
robenſtücken vorgekommen; jetzt iſt es den Bemühungen der 
Polizei gelungen, die Täter zu ermitteln und fie dem Ge 
richt zur Beſtrafung zuzuführen. — Bei einem am Sonntag 
im „Bazar“ abgehaltenen Vergnügen wurden aus der Gar⸗ 
derobe zwei Herren» und ein Damenmantel entwendet. * 


m. Ans dem Kreiſe Graudenz, 7. Januar. Die Gol⸗ 
dene Hochzeit konnte Oberamtmann Wichmann mit 
feiner Gattin feftlich begehen. Herr W. tft ſeit Jahrzehnten 
Pächter der ſtaatlichen Domän⸗ Rehden. Rehden iſt die 
hauptſächlichſte Bezugsquelle für Mübenfamen in Polen. 
Auch als Züchter eines hervorragenden Kaltblutpferdes iſt 
Oberamtmann Wichmann weit über die Grenzen der ehe⸗ 
maligen Provinz Weſtpreußen hinaus bekannt geworden. 
Die Bewirtſchaſtung der Domäne wird in letzter Zeit von 
"einem Sonne geführt. 


Vereine, Veranſtal lungen ve. 


Deutſche Bühne, Grudziada. Wegen Vorbereitung zu den Neu⸗ 
aufführungen fallen die Aufführungen am Mittwoch, den 9. Ja⸗ 
nuar, und Mittwoch, den 10. Jannar, aus. Die angeſetzte Erſt⸗ 
aufführung „Der Sprung in die Ehe“ findet erſt am Sonntag, 
den 13. Januar, ſtatt. Die für dleſe Aufführung gelöſten Eine 
trittskarten behalten ihre Gültigkeit. (638 * 


Thern (Toru). 


E Die Teuerung nimmt von Tag zu Tag in geradezu 
beängſtigender Art und Weiſe zu. Während man ſich früher 
Preiserhöhungen von zehn, zwanzig und vielleicht auch 
dreißig Prozent geſallen ließ, muß man jetzt ſolche von min⸗ 
deſtens hundert Prozent — wenn nicht noch mehr — über ſich 
ergehen laſſen. Der Butterpreis z. B., der ausgangs 
1923 noch 1 Million betrug. iſt ſetzt bereits auf über 2 M 
lionen geklettert. Die Preiſe für Fleiſchſpeiſen in den 
Reſtaurationen haben die erſte Milltonengrenze bereits weit 
hinter ſich gelaſſen und marſchieren munter auf die zweite, 
wenn nicht gax ſchon dritte Million los. Durch die Valori⸗ 
fierung find die Tabakfabrikabe auch erheblich ver⸗ 
teuert worden, wodurch viele zus endgültigen Einſtellen 
ihrer Rauchgelüſte gezwungen warben. Kohle, die Ende 
Dezember für etwas über 3 Millionen Mark pro 9 055 
zu haben mar, wird jeht mit rund 6 Millionen gehandelt. 
Die Straßenbahn hat ihren Fahrpreis von 60000 auf 
120 000 Mark ſeſtgeſetzt. Das Reiſen in der Eiſenbahn iſt 
für viele nun auch nicht mehr zu erſchwingen. Ein kleiner 
Abſtecher nach Bromberg, wie ihn früher viele Thorner 
machten, iſt bei einem Preiſe von 3 Millionen Mark auch 
nicht mehr jedermanns Sache. Man könnte diefe Lifte noch 
beliebig lange fortſetzen, denn nichts iſt von der Teuerung 
verſchont geblieben. * 

Thorner Marktbericht. Trotz des kalten Wetters 
und erneut erfolgter reichlicher Schneefälle war der Diens⸗ 
tag⸗Wochenmarkt gut beſchickt. Infolge reichlichen Angebots 
war der Preis für Butter und Eier ftabilifiert worden. Er 
betrug für beide Sachen rund 2 Millionen Mark und war 
dadurch um etwas nledriger als am vergangenen Freltag⸗ 
markt. Mohrrüben, rote Rüben, Weißkohl und andere Ges 
miüſeſorten koſteten o M. te Pfund, Roſenkohl 1 Mils 
lion M., Peterſilie 200 Pn) M., Zwiebeln 100 000 und 200 MN, 
Lochkäſe wurde mit 500 000-800 00 M. abgegeben. Der 
Fiſchmarkt bot hauptſächlich Neungugen zu 3 Millionen M. 
je Pfund. — Der Höchßpreis für Mich wurde auf 180 000 M. 
oro Liter erhöht. * 

rb Unerbetenen Did bemerkte in der Nacht zum 3. Ja⸗ 
nuar ein in der ul. Kazinlerz Jagieltonczyka (Albrechtſtr.) 


* | wohnbafter Herr in feiner Wohnung. Zwei Diebe hatten 
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rotz der gewaltigen Koh en⸗ als auch 


Frachienerhöhung 67 wir noch 628 


zu Mk. 2 600 000, — per tr. ab. 
A. Dutkewitz Nachf., 


Großhandlung f. Vrennſtoffe u. Baumaterialien = 
Matomtnista 3—T. Telefon 117. 
Seeed 
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wlasc. Inz. Jerzy J. Luley * 
Grudziadz 
En 


Original- Fabrik „Bamag“ 
Ei <ämtliche ‚Dimensionen von Wellen 
"Soh'p'atten, Mauerkästen, 


9 a 
N Steilringen oto. Fabrikpreisen lieferbar 


I Generniverretung der „Bumag“ 
“Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik, gegründet 1885, 


Filiale Grudziadz 
Fabrikeinrichtung — 


2 


b Lager 


ſich hier eingeſchlichen und waren gerade dabei, aus dem 
Nebenzimmer ſeiner Schlafſtube mitnehmenswerte Gegen⸗ 
ſtände auszuſuchen und zum Mitnehmen einzupacken. Bei 
ihrer Arbeit nicht gerade ruhig, machten ſie den Beſitzer 
munter, der zur Piſtole griff und mehrere Schreck⸗ 
ſchüſſe abgab. Leider gelang es den beiden Kumpanen 


unerkannt zu entkommen. *. 
— Wegen Kohlenmangels fällt der Unterricht in den 
Fortbildungsſchulen bis auf weiteres aus. 0 


—— 


er. Culm (Cheilmno), 7. Januar. Die Eiſengroß⸗ und 
Kleinhandlung der Gebrüder Smolinski u. Comp. iſt ſeit 
zwei Jahren von zwei ihrer Angeſtellten, einem Lehr⸗ 
ling und einem Hardrıznn, um mehr als 2 Milliarden 
Mark geſchädig; worden. In dieſe Sache find auch 
einige Schmiedemeiſtch aus dem Kreiſe mit verwickelt, da ſie 
von beiden aus den Lagerräumen mehr Waren erhielten als 
ſie an der Kaſſe bezahlten, ſich mithin der Hehlerei ſchul⸗ 
dig machten. — Im hieſigen Inſtitut der barmherzi⸗ 
8 1 ir r Schweſtern (Kloſter) brach am Sonnabend abends 
11 Uhr Feuer aus, welches ſchon den Dachſtuhl ergriffen 
hatte. Die herbeigerufene Freiwillige Feuerwehr löſchte nach 
kurzer Zeit den Brand. — Der deutſchkatholiſche 
Geſelligkeitsverein beging am Sonntag abend in, 
den Räumen des Hotels „Culmer Hof“ feine Weihnachts⸗ 
feier. Zur Aufführung gelangten Weihnachtslieder eines 
gemiſchten Chors, ſowie ein zweiaktiges Weihnachtsſtück. — 
Die Weichſel iſt hier in halber Strombreite an der Übers 
fähre zugefroren Der Verkehr wird nur für Fußgänger bei 
Tage durch einen Dampfer vermittelt. 

— Gollub, Kreis Briefen, 8. Januar. Die bieſige 
hölzerne Drewenzbrücke wird auf Abbruch meiſt⸗ 
4 verkauft, um die Koſten für die neue Brücke zu ver⸗ 
mindern. 

b. Görzuo (Kr. Strasburg), 7. Januar. Das Ge⸗ 
findemieten für dieſes Jahr kann hier als beendigt 
angeſehen werden. Verträge mit Bargeldzahlung wurden 
nicht abgeſchloſſen, ſondern faſt durchweg die Miete in Na⸗ 
turalien vereinbart. 

TKonitz (Choinice), 8. Januar. Blauen Montag 
gefeiert haben offenbar einige kongreßpolniſche Schuh⸗ 
macher in der Schützenſtraße. Die Feier artete, wie das 
manchmal fo kommt, in eine wüſte Schlägerei aus. 
Das große Schaufenſter eines Schuhmacherladens wurde 
zertrümmert und einer der Beteiligten erlitt Verletzungen 
an der Hand. 

# Neuenburg (Nowe), 8. Januar. Der Sonnabend» 
Wochenmarkt war durch die letzten großen Schnee⸗ 
fälle ungünſtig beeinflußt, ſo daß Fuhrwerke auf dem 
Markte überhaupt nicht erſchtenen waren. Butter wurde 
mit einer bis 1½ Millionen Mark (Molkerei 2 Millionen) 
verkauft, während Eier ſogar auf 2½ Millionen Mark ge 
ftiegen waren. Weitere Preisſteigerungen find wie folgt 
hier zu verzeichnen: ein Liter Milch 200 000 Mark, ein Vier⸗ 
pfundbrot 500 000 Mark, Salz 100 000 Mark, Zucker 600 000 
Mark, ein Liter Petroleum 500 000 Mark, ein Zentner 
Kohlen 3 Millionen Mark. — Am vergangenen Sonntag 
fand zum Beſten unſerer hieſigen Suppenküche im 
Lokal Borkowski ein Unterhaltungsabend ftatt, der 
von beiden Nationalitäten ſehr gut beſucht war. Geboten 
wurde ein Theaterſtück, vorzügliches Geigenzuſammenſpiel 
der Herren Paetzold und Frydrychowski und vornehmlich 
die Liedervorträge der Thorner, früher Berliner Künſtlerin 
Fräulein von Senftleben, die durch Spenden von Blumen, 
Vonbonnleren u. a. m. geehrt wurde. Ein erheblicher Rein⸗ 
ertrag wurde erzielt. — Trotz des anhaltenden ziemlich 
ſtarken Froſtes iſt die Welchſel bei Neuenburg noch immer 
nicht zugefroren, ſo daß der Verkehr über das Eis 
noch mittels Überſetzen im Kahn bewerkſtelligt werden muß. 
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aultig, 
Sonntag. d. 13. Januar, 
im Gemeindehauſe, 
abends 7¼ Uhr: 
Zum erſten Male! 


Der Sprung in 
die Che. 


Reparaturen — Monteure. 
Schwank in Akten v. 


„ Reimann u. Schwartz. 
N f Kartenverkauf Mic⸗ 
ltiewicza (Pohlmann⸗ 

traße 15. 60 


5 Kleine Rundſchau. 


* Belohnte Buchlektüre. Kürzlich fand ein Engländer 
in einer alten Ausgabe von Paul und Virginie unter dem 
Buchdeckel verſteckt einen anſehnlichen Betrag in Banknoten 


mit einer Notiz, die dem Beſitzer des Buches das Geld als 


Geſchenk überwies. Ein Londoner Blatt erinnerte an einen 
ähnlichen Fall, der ſich vor mehreren Jahren in Paris er⸗ 
eignete. Dort hatte ein junger Bücherliebhaber bei einem 
der fliegenden Buchhändler an der Seine einen Band Ge⸗ 
dichte eines wenig bekannten Verfaſſers erſtanden. Als er 
zu Haus das Buch durchblätterte, ſtieß er am Schluß auf 
zwei leicht zuſammengeleimte Seiten. Als er fie löſte, fand 
er zwei Tauſendfrankenſcheine mit einem Brieſchen folgen⸗ 
den Inhalts: „Freund, wer du auch immer ſeiſt, wenn du 
das Buch bis zum Schluß geleſen haſt, ſo betrachte das Geld, 
das ich hier beiſchließe, als Dein Eigentum. Es iſt der Er» 
trag meiner 50jährigen Arbeit, und ich wünſche Dir, daß 
a. die Muſen günſtiger fein mögen, als ſie mir geweſen 
n 

* Die ſchmollende Bärin. Schmollende Frauen gehören 
nicht gerade zu den Seltenheiten des Daſeins, ſchmollende 
Bärinnen um ſo mehr. Eine ſolche befindet ſich zurzeit in 
einem Züricher Tiergarten, wohin ſie aus einem anderen 
Schweizer Tiergarten „verſetzt“ woßden iſt. In ihrem 
neuen Heim gefällt es ihr offenbar gar nicht, weshalb fie 
Tag und Nacht auf einer Tanne ſitzt und voll Heimweh in 


die Ferne ſchaut, aus der ſie gereiſt iſt; ſie ſchläft 45 in 


Fernsprecher Nr. 1072, 1451 u. 6010, 


Die Direktion der . N 
der Kanalisation und des Waſſer⸗ 
werks hat den Preis für 1 Kubikmeter Waſſer 
für den Monat Dezember 1923 in Höhe von 
80000 Mp. feſtgeſetzt. 

Der Preis für 1 Kubikmeter Waſſer für 
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auf das Kan ARE; en) wurde in, 
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liefert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung, 


Beste, wertbeständige Kapitalsanlage! 
8. Sommerfeld, 


Piano- unl Orygelfahrik, 


Bydgöszcz, Sniadeckich 56. 
— Tel. 883. 


dieſer ſicherlich nicht angenehmen Lage. Um ſie mit ihrem 
neuen Stallgenoſſen bekannt zu machen, hat man ſich alle 
erdenkliche Mühe gegeben, ſie von ihrer hohen Poſition 
herunter zu bringen. Man hat verſucht, ſie mit einem 
Hydranten vom Baume zu verjagen; mit größter Seelen⸗ 
ruhe ließ sie jedoch den Wafferſtrahl an ihrem Felle ab⸗ 
gleiten. Dann wieder verſuchte man es mit einem Apfel⸗ 
bombardement — doch auch dieſes war verlorene Liebes⸗ 
mühe. Die Dame geruht nur dann vom Baume herunter⸗ 
zuſteigen, wenn das Freſſen für ſie bereitgeſtellt wird. Doch 
ſobald ihr Appetit geſtiſlt, ſtürzt fie wieder den Baum hinauf, 
dieweil die anderen Bären des Zwingers erſtaunt zu ihrer 
um von neuem mit traurigen Augen in die Ferne zu blicken, 
Genoffin emporſchauen. 

* Eine junge hübſche Fran zu verſteigern! In Ter ni 
(Oberitalien) lebte ein Bür ber namens Fabbri mit feiner 
jungen Gattin in beſter Ehe. Der Taufname Fabbris 
iſt Othello. Er hat aber mit dem klaſſiſchen Mohren von 
Venedig nichts gemein als den Rufnamen. Diefem Manne 
ging es in letzter Zeit ſchlecht, er konnte feiner Ehefrau nur 
mit größter Anſtrenoung das Allernotwendiaſte fürs Leben 
bieten, Mühe und Sorge wurden ihm zuwider und ſo be⸗ 
ſchloß er, ſich unter allen Umſtänden ſeiner Frau zu ent⸗ 
ledigen. Aber wie? Sie ganz einfach aus dem Hauſe zu 
ſtoßen und ihrem Schickſale zu überlaſſen, das tut ein Fabbri 
nicht. Alſo kam er auf den Gedanken, ſie einem Freunde 


gegen einen zu vereinbarenden Kaufpreis zu übergeben. 
Doch a dem DAT die Frau zum Kaufe antrug, lachte 
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Kantor Weglowy Bydgoszez 


Jagielloiska 46/47 


empfiehlt sich zum Bezuge von sämtlichen 


Brennmaterialien. 


Lieferung waggonweise und ab Lager. 


Bruno Korth, Bydgoszez 


Snezialtahrik für Reinigungs- J 


maschinen u. Strohelevatoren 


. Mahlscheiben 
Hübner, Veraklit, Rapid und Viktoria 


Reparaturen an allen landw. Maschinen 


Sämtliche Reserveteile für Geräte der Firma 
Felix er, re am 1 


us techniſchen Gründen 
A bitten wir unſere geſchätzten 


Inſerenten, 
Sonntags Nummer beſtimmte 


nrüßere Anzeigen: 


ATTENTAT! 


uns ſpäteſtens bis Donnerstag 

nachmittag reſp. Freitag früh 

einer jeden Woche in Auftrag 
zu geben. 

ch a fete ſt e lle 

„Deutſche Rundſchau“. 


ihn aus. Wer wird denn einen ſolchen Antrag ernſt neh⸗ 
Erg Für Othello Fabbri war aber die Sache bitterer 
Ern 


Wieder begann er über die Sache nachzudenken. 


Ein Mann wie ich, ſo ſagte er ſich, muß Mittel und Wege 


finden, ſeinen einmal gefaßten Plan zu verwirklichen. Und 
er glaubte, ihn gefunden zu haben. Er verſandte an Be⸗ 
kannte und Unbekannte Zettel des Inhaltes aus, im Vor⸗ 


ſaale des Verſatzamtes werde an beſtimmtem Tage eine 


junge Frau öffentlich verſteigert. Er fügte noch 
eine kurze Darſtellung der geiſtigen Fähigkeiten und der 
Verwendbarkeit ſeines „Artikels“ bei und erklärte, die Frau 
demienigen auf alle Zeiten zu überſtellen, der den beſten 
Preis für ſie bezahle. Neugierige kamen an Ort und Stelle, 
und ſiehe — da ſtand Othello Fabbri und neben ihm feine 
junge, gar nicht üble Frau, die ſich mit ihrer Vers 
ſteigerung einverſtanden erklärte. Man ſing zu 


lisitieren an und ein beſſerer Arbeiter, ein Witwer, erſtand 
die Frau um fünfhundert! Lire. 
libernahm die gekaufte Frau. 
den Arreſt. 


Er zählte das Geld auf und 


W 
bei Beitelinngen und Einkäufen ſowie Offerten 
belcht fie auf zrund von Anzeigen in dieſem Blatte 


Fabbri wanderte in 


Unſere geehrten beter werden gebeten, ö 


ta“ en, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 


wallen 


m. h. H. Telefon 571. 
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5 Modellausſtellung ein 
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wägungen über das 


§ Feruſprechverkehr zwiſchen Polen und Danzig. Auf 
Grund der Vereinbarung zwiſchen Polen und der Danziger 


1 Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden vom 1. Januar 


ab im telephoniſchen Verkehr zwiſchen Polen und Danzig 
Monats⸗Abonnements⸗ und Journaliſten⸗Geſpräche zu er⸗ 
mäßigter Gebühr zugelaſſen. Die Abonnementsgeſpräche 
müſſen in der Zeit von 9 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 


ſtattfinden und koſten die Hälfte des Preiſes für gewöhnliche 


Geſpräche. Die Dauer der zu dieſer herabgeſetzten Gebühr 
gepflogenen Unterhaltungen darf nicht kürzer als 6 und nicht 


länger als 12 Minuten ſein. 


§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) zeigte im ganzen nur mäßiges Angebot und 
auch nur wenig Verkehr. Reichlicher vertreten waren nur 
Butter, Eier und Geflügel, die folgende Preiſe erzielten: 
Butter 1,0 —2 Millionen, Eier 2,2 Millionen, Gänſe und 
Enten 1½ Millionen das Pfund, Hühner bis 4 Millionen 
das Stück, Puten bis 15 Millionen. Die durchſchnittrichen 
Gemüſepreiſe ſtellten ſich wie folgt: Wrucken 150 000, Mohr⸗ 
rüben 150 000, Weißkohl 160 000, Rotkohl 100 000, Zwiebeln 
350 000. Apfel kamen auf 150 000, Birnen auf 200 000. Weiß⸗ 
käſe koſtete 300 000, Schweizer Art 800 000 Mark. 


Auf der 104. Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuch⸗ 


14 
geſellſchaft am 23. und 24. Januar in Danzig⸗Langfuhr ge⸗ 


langen 75 ſprungfähige Bullen, 165 hochtragende Kühe und 
175 hochtragende Färſen aus den beſten Stammzuchten des 
Danziger Gebiets zum Verkauf. Sämtliche Tiere ſind ge⸗ 
ſund und erhalten Abſtammungs⸗ und Leiſtungsnachweiſe 
mit. Infolge der großen Beſchickung dürfte dieſe Auktion 
die beſte Gelegenheit ſein, gutes Zuchtvieh preiswert zu er⸗ 
werben. Die Ausfuhr nach Polen it unbe» 
ſchränkt. Kataloge mit allen näheren Angaben verſendet 
auf Anfordern koſtenlos die Geſchäftsſtelle der Danziger 
Herdͤbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


8 Operetten⸗Uraufführung in Bromberg. Die in den 
Beſucherkreiſen der Deutſchen Bühne gewiß ſchon 
manchmal geſtellte Frage „Wo bleibt diesmal die Operette?“ 
wird demnächſt ihre Antwort finden, und zwar in einer 
Form, die ihre befondere Eigenart in ſich hat. Um die 
Mitte dieſes Monats wird eine neue Operette, Tänzerin 
aus Liebe“, auf der Deutſchen Bühne aus der Taufe ge⸗ 
hoben werden, geſchaffen von zwei lang eingeſeſſenen 
Brombergern, den Herren Walter Roll und Wilhelm 
von Winterfeld. Herr Roll, Mitglied der Deutſchen 


Bühne ſeit deren Beſtehen, hat das Textbuch verfaßt und 


bietet darin eine Handlung, die manche zeitgenöſſiſchen 
Typen mit Humor und Komik hinſtellt, aber auch lyriſchen 
Gefüblsmomenten weiteren Raum gibt. Herr von Winter⸗ 
feld, der Direktor des hieſigen Konſervatoriums hat ſchon 
früher wiederholt bewieſen, daß ihm eine gefällige und 
liebenswürdige muſikaliſche Erfindung eignet, die ſich im 
ahmen ſchmiegſamer und biegſamer Formen temperament⸗ 
voll und gefühlswarm ausleben kann. Davon zeugt nament⸗ 
lich auch die Muſik zur „Tänzerin aus Liebe“, deren Urauf⸗ 
führung auf der Deutſchen Bühne man mit beſten Ermar⸗ 
tungen entgegenſehen darf. Die ſzeniſche und muſikaliſche 
Leitung haben die genannten beiden Herren. 


7 Zur Modellausſtellung in der Handelskammer. In 
der letzten Nummer der „Wirtſchaftlichen Mitteilungen der 
hieſigen Handelskammer“ befindet ſich u. a. aus Anlaß der 
am morgigen Donnerstag ſtattfindenden Eröffnung der 
Aufruf des Handelskammer⸗ 
präſidenten Kaſprowiez an die Adreſſe des Auslandes, in 
dem die ausländiſchen Kaufleute aufgefordert 
werden, ſich mit den induſtriellen Erzeugniſſen Polens be⸗ 
kannt zu machen. Der Verfaſſer weiſt darauf hin, daß die 
ee der wirtſchaftlichen „ſplendid iſolation“ ſich als nicht 
ebensſähig erwieſen habe, und A. die Wirtſchaftsvolitik 
aller Staaten einen möolichſt nahen Zuſammenhang mit dem 
Auslande anſtreben müſſe. Der Aufſatz iſt ins Franzöſiſche, 
Deutſche und Ruſſiſche überſetzt. Eine Reihe wichtiger Er⸗ 
Thema der ſchwediſch⸗volniſchen 
Handelsbeziehungen bietet ferner Herr Iwar Malmbera, 
der ſchwediſche Vizekonſul in Bromberg, in ſchwediſcher und 
polniſcher Sprache. 


Das bekannte Cafe Wielkopolanka am Theaterplatz iſt, 
wie die hieſigen polniſchen Blätter melden, am Montag ge⸗ 
loſſen worden. Gegen den vorherigen Inhaber des 
Lokals, Herrn Kanieeki, hatte der Hauseigentümer ein Ex⸗ 
miſſionsverfahren eingeleitet. Inzwiſchen hatte aber der 
Verklagte das Lokal einem aus Tſchechien zugezogenen Herrn 
Koneczuy vertraglich überlaſſen, und gegen dieſen wurde 
nun das Exmiſſionsverfahren durchgeführt. Wie es heißt, 
ſoll in den Räumen jetzt eine Bank Unterkunft finden. 
§ Feſtaenommen wurden geſtern zwei Perſonen wegen 


Diebſtahls, je eine wegen Unterſchlagung. Vergewaltigung 


und Wohnungswuchers und zwei Sittendirnen. 
2 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Kath. Geſelleuverein. Heute, Mittwoch, den 9. 1. 24, 
. 70, a1. Generalverfammlung bei Bleinerh, Okole. 

Dentſch⸗evangeliſcher Franeubund. Mitgliederverſammlung am 
9 — den 11. Januar, um 5 Uhr, diesmal im Konfir⸗ 
mandenſaal der epgl. Pfarrkirche. Vortrag von Frl. Domdey. 


abends 
(641 


D. G. f. K. u. W. Mittwoch, den 16. Januar, abends 8 uhr, im 


tvilkaſino „Literariſcher Abend“. Storm und Mörike. Käte 
Era vom Düheldorfer Schauſpielhaus. Einführung eb 


Schönbeck. 
Cücilienverein. Weihnachtsfeier Donnerstag, den 10. Januar, 
abends 7½ Uhr, bei Meller, Ellſabethmarkt 2. (4259 


\ * * * 
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vorzüglicher Brotaufstrich. 
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Schmackhaft sms am 1 
UDn amel! 


Nährwert: 1 EBlöffel = 1 Hühnerei. 


FEL-H 


* Poſen (Poznaß), 8. Januar. Zur Beſtrafung 
notiert wurden nicht weniger als 227 Hausbeſitzer, 
weil ſie die Hausflure nicht beleuchtet hatten. Dasſelbe 
geſchah auch mit 247 Geſchäftsleuten, weil die in den 
Schaufenſtern ausliegenden Waren des erſten Bedarfs 
keine Preisauszeichnungen hatten. 


Handels⸗Rundſchau. 


Umlaufsgeldbedarf in Polen. Nach Angaben der Poſtſparkaſſ 
(P. K. O.) bedarf Polen einer Umlaufgeldſumme von ca. 200 Mill. 
Dollar, wenn man ungefähr 7 Dollar pro Kopf der Bevölkerung 
annimmt. Gegenwärtig ſind in Polen polniſche Mark im Ge⸗ 
ſamtwerte von kaum 17 Millionen Dollar in Umlauf. 

Tuchlieferungen für dos polniſche Heer. Das Wirtſchafts⸗ 
komftee des Miniſterrats beriet kürzlich über die Beſtellung in 
inländiſchen Fabriken von 2 Mill. Meter Tuch für das Heer. 
Das Kriegsminiſterium hat bereits Kontrakte über Lieferung von 
80 Prozent dieſes Bedarfes abgeſchloſſen, die reſtlichen 20 Prozent, 
ca. 700 000 Meter Tuch, konnten bisher leider noch nicht im In⸗ 
lande beſtellt werden, doch hat das Wirtſchaftskomitee dem Handels⸗ 
und Gewerbeminiſterium ſowie dem Arbeitsminiſterium die Di⸗ 
rektive gegeben, für Durchführung dieſer Lieferung im Inlande 
zu wirken. 

Polens Handel mit Finnland. Wie man auf Grund von 

ſtatiſtiſchem Material von 3 Jahren beurteilen kann, zeiat der 
polniſche Exporthandel in Finnland ſtetige Entwickelungstendenz 
und es zeigt ſich, daß Finnland ein guter Abſatzmarkt für den 
olniſchen Exporthandel wird. Ein wichtiger Exvportartikel iſt 
Petroleum und ſeine Nebenprodukte. Das polniſche Petro⸗ 
leum hat gute Ausſichten, in Finnland ein einträgliches und 
dauerndes Abſatzgebiet zu finden, da es dort erfolgreich bis jetzt 
mit dem amerikaniſchen „Standard Oil Long“ konkurrierte. Auch 
Textilwaren werden nach Finnland ausgeführt und haben 
ſich dort Anerkennung erworben. Ebenſo findet die Landwirtſchaft 
in Finnland Abſatz für manche Produkte, beſonders für Zucker, 
von dem in den acht erſten Monaten d. J. dorthin für mehr als 
17 730 569 finnländiſche Mark ausgeführt worden find. 

Geſamtwert des polniſchen Exports. Im erſten Halbfabr 1923 
betrug der Geſamtwert des polntſchen Exports 606,2 Millionen 
Goldfrank, während der Import 572,9 Millionen Goldfrank aus⸗ 
machte. Das erſte Halbjahr hatte alſo eine aktive Handelsbilanz, 
die 33 Millionen Goldfranken betrug. 

Draht⸗ und Nägelfabrikation in Polen. In Polen beſtehen 
15 Draht⸗ und Nägelfabriken, die 1750 Arbeiter beſchäftigen und 
außer e und Nägeln auch Stahldrahtleinen und Drahtnetze 
produzieren. Bei Proben, die mit Stahldrahtſellen aus der Fabrik 
von Dichſel in Sosnowice durchgeführt worden ſind, zeigte es ſich, 
daß die polniſchen Fabrikate den ausländiſchen an Güte und 
Dauerhaftigkeit nicht nachſtehen. 

Anf dem oberſchleſiſchen Holzmarkt hat ſich die Nachfrage nach 
Holz für Gruben, und Hüttenzwecke am Jahresende nehosen, 
Holz zu Bauzwecken wird für die Frühfahrsperiode ſtärker ge⸗ 
fragt. Zelluloſeholz wird nach wie vor rege begehrt. Auf Brenn⸗ 
holz wurden in letzter Zeit größere Abſchlüſſe getätigt. Die hohen 
Holzpreiſe halten an. 


Neue rumäniſche Ausfuhrzölle für Getreide. Die „Berichte 
aus den neuen Staaten“ melden aus Bukareſt: Der Miniſterrat 
hat die Ausfuhrzölle für Getreide und Getreideprodukte folgender⸗ 
maßen für jede Waggonladung feſtgeſetzt: Weizen 25000 Lei, 
Roggen 20000 Lei, Weißmehl 90 000 Lei, Kleie 4000 Lei. Für 
Luzerneſamen beträgt die Ausfuhrabgabe 100 000 Lei, für Sonnen⸗ 
blumenſamen 20 000 Lei, für Sonnenblumenſamen 80000 Lei, für 


Olkuchen 7000 Lei. i 
Geldmarkt. 


Marſchauer Börſe vom 8. Januar. Schecks und umfäte: 
Belgien 440 00048 000, Holland 3 772 000, London 44 075 000 bis 
42 925 000, Neuvork 10 250 000—10 000 000, Paris 513-500 000, 
Schweiz 1 785 000—1 740 000, Prag 290600, Wien 141,00—135,00, 
Italien 442 000—431 000, Goldfrank 1946 000. — Devtfen (Bar- 
8 Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 10 250 000 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 8. Jaunar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreter Scheck: 
Warſchau (1000-000) 0,558 Geld, 0,562 Brief. Banknoten: 100 Bil⸗ 
lionen Reichsmark 128,68 Geld, 129,32 Brief, 100 Rentenmark 
138,652 Geld, 199,348 Brief, 1000 000 polniſche Mark 0,568 Dt 
0,572 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8478 Geld, 5,8772 Brief. 
Telegr. EW ae London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 
25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 183,042 Geld, 133,708 
Brief, Neuyork 1 Dollar 5,8241 Geld, 5,8134 Brief, Zürich 100 
Franken 101,25 Geld, 101,75 Brief. 


Berliner Deviſeukr⸗ſe. 


Für drahtlicze In Millionen In Millionen 
Auszablurgen 8. Januar 7. Januar 
in Mark eld Brief Geld Brief 

Holland 1 Sld. 1625925 1634507 1625925 1634975 
Tuen.⸗Air. Bei. 1391538 1388462 1376550 1383450 
Belgien Fres. 191022 191978 192518 193482 
Norwegen Kr 618550 621550 62.445 623555 
Dänemark Kr. 758100 761900 758100 761900 
Schweden Kr. | 1137150 1142850 1137150 1142859 

iunland IME, 105735 | 1.6255 107739 108279 

talien 1 Lire 189525 199475 189525 190475 
England pf. St. 18254550 | 19345750 | 18254250 | 18345750 
Amerika 1Doll, | 4189500 4210500 4189500 4210500 
Sranlceih Fr. 21645 218543 217455 218545 
Schweiz 1 Fre. 751118 754852 753100 761900, 
Spanien 1 Bei. 550820 553380 550620 543380 

okio 1 Nen 1995000 2005000 1995500 2005000 
Rio de Jan. g 
at 1 Milreis 450870 454130 428925 431075 

„Deiterr. 3 

ee 61.845 62.155 61,844 62.155 
Prag 1 Krone 127680 128329 128178 128822 
Budaveſt 1 Kr. 216.447 217.543 218.452 219.548 


Das Sinken des franzöſiſchen Franken. Man bezahlte in 
Neuyork (Cents für 1 franz. Frank) 2. Januar 1023 7,42, 10. Ye» 
bruar 1923 6,20, 81. Dezember 1923 5,09, 2. Januar 1924 4,97, 
3. Januar 1924 4,90, 4. Januar 1924 4,88. 
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feinster künstlicher 


Alleiniger Hersteller: 


Der Wert des Goldfranken wurde für den 10. Januar durch 
den Finanzminiſter auf 1950000 Mark v. feſtgeſetzt. 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 7. Januar für Kabelauszahlung Neuyork. - 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 357 000, 
1 Silbermark 1 400 000, 1 Dollar, große Scheine 10 000 000, kleine 
9 900 000, 1 Pfund Sterling 42 900 000, 1 franz. Frauken 489 000, 
1 Schweizer Franken 1740 000, 1 Zloty, Serie 2a 1500 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 8. Januar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Bank Przemyslowesw 1. bis 
2. Em. 750—700—800. Bank Zw. Spölck Jarobk. 1.—11. Em. 
1750—1700. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 900. Pozn. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 250. Wielkop. Bank Rolniczy 1.—4. Em. 
23-80, Bank Miynarzy 1.—2. Em. 100. — Induſtrie aktien: 
Arcona 1.—5. Em. 650. Bydgoska Fabr. Mydet 1.—2. Em. 400 bis 
375. R. Barcikowski 1.—6. Em. 200. Browar Krotoszynsti 1. bis 
4. Em. 1200. Centrala Przemyslu Rzeznickiego 57,5. H. Cegielski 
1.—9. Em. 420—480—440. Centrala Nolniföw 1.—7. Em. 180 bis 
100—120. Centrala Skör 1.—5. Em. 725— 700. Dabienko 1. bis 
4. Em. 300. Galwana 250. Garbarnia Sawicki, Opalenica, 1. Em. 
270—250. C. Hartwig 1.—6. Em. 300—275. Hartwig Kantorowiez 
1.—2. Em. 1500—1400. Homoſan 1.—3. Em. 45. Hurtownia 
Zwiazkowa 1.—4. Em. 45. Hurtownia Skör 1.—3. Em. 200—180. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 2500— 2300. Hurt. Spölek Spozuwew 
1.—2. Em. 250. Iskra 1.—3. Em. 800. Juno 1.—2. Em. 300. 
Juban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 17 00018 000. Dr. 
Roman May 1.—4. Em. 10 000-9500. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 
475—450. Miynotwörnia 1.—5. Em. 500. Orient 1.—2. Em. 100. 
Plöino 1.—3. Em. 300—250. Papiernia, Bydgozez, 1.—4. Em. 
250—200. „Przedza“ Weclewski i Sliwinski 1.—2. Em. 100. Pozu. 
Spölka Drzewna 1.—7. Em. 650—590. Pneumatik 1.—4. Em. 60. 
Syndykat dla Handlu z Zagr. 1.3. Em. 25. Starogradzka Fabr. 
Mebli 1.—2. Em. 370. Tartak we Wrzesui 1.—2. Em. 30—85. 
Tkanina 1.—4. Em. 300. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 
2750—2500. Waggon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 850. Mlöfno 1.—4. Em. 
400. Wytwornia Chemiezua 1.—4. Em. 180—160—170. Zed. 
Browary Grodziskie 1.—4. Em. 550. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung ſamtlich) vom 8. Jannar. Weizen, 
Roggen, Gerſte, Hafer unverändert. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe. Preis für 1 Kg. in 
Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,07—1,10, Original⸗ 
hüttenweichblei 0,55—0,57, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 0,60 bis 
0,02, Remalted Plattenzink 0,50—052, Originalh.⸗Alum. k. Walz⸗ 
oder Drahtb. (99 Prozent) 2,10, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 4,50—4,55, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 4,90—4,45, 
Reinnickel (98—99 Prozent) 2,30—2,40, Antimon (Regulus) 0,85 
bis 0,67, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 92,00--94,00, 


Viehmarkt. 


Wremkergser Schlachthausbericzt vom 9. Januar 1923. 
Seſchlachtet wurden am 5. Januar: 64 Stück Rindvieh, 33 Kälber, 
229 Schweine, 23 Schafe. 6 Ziegen, 2 Pferde; am 8. Januar: 
3 Pferde Rindvieh, 38 Kälber, 202 Schweine, 81 Schafe, 8 Ziegen, 

erde. f 

Es wurden den 8. Januar folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Kindfleiſch: Schweinefleiſch: 

I. Kl. 1 800 000 M. J. Kl. 1 700 000 M. 

„ —.— N. II. „ 1550 000 M. 
III. M. III. . 1300000 1 500 000 M. 
11 Kalbfleiſch: 1 Hammelfleiſch: 2 

L —.— M. . Kl. 1 600 000 —1 800 N 
IL 1 500.000 . . 000 N. 


Danziner Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 8. Januar. 

In Gulden. Rinder. Ochſen, vollfleiſchige, jüngere und ältere 
42—44; Bullen, ausgem. höchſt. Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige, 
jüngere und ältere 42—44; ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten 
Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige Färſen und Kühe 40—42, mäßig 
genährte Kühe und Färſen 28-84, Jungvieh einſchl. Freſſer 34—44; 
mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40-50; Stallmaſtſchafe: Maſt⸗ 
lämmer und junge Maſth. 38—40, vollfleiſchiges Schafvieh 26—92; 
Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 63—65, vollfleiſchige von 
120—150 Kg. Lebendgewicht 80—62, fleiſchige von 100—120 Kg. 
Lebendgewicht 52—55. Marktverlauf. Rinder ſchleppend, nicht 
eräumt, Kälber glatt, Schafe geräumt, Schweine langſam, Über⸗ 

and. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeuger⸗ 

preiſe (ab Verladeſtation) find etwa 15—20 Prozent geringer. 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4. 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 12222 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
ſerſtand de ichſel betru N 
Sar Mr 11427 hen 2 ‘ lock En Ba 


— -), an 
— (1,30), Thorn 1,35 (1,11), Fordon 1,21 (1,10), Kulm 0,28 (0,17, 
Graudenz 0,9 (0,22), Kurzebrak 1,25 (0,71), Montau — (0,28), 
Piekel 0,63 (0,60), Dirſchau 0,64 (0,65), Einlage 2,10 (2,28), Schiewen⸗ 
horft 2,34 (2,50) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den 4 geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Rn u 3 


für Anzeigen und Reklamen: E. Braygodztt 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 5 Tamtıich in Bromberg. 
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Dr. W. A. Henatsch, Unistaw 


powiat cheimno (Pomorze). 
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- 


F 


Transportable Kachel- und 
Zirkulations-Oefen 


Am 6. d. M. verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Krankenlager der 


Einbruchsichere Schlösser M. Rautenberg 882 


verschiedener Systeme 


Direktor des Kreislandbundes Brodnica Schloßsicherungen, Schlossperrer || ieee l. 78. soo IN Irische beten : bunt Oefen 
Hell Paul Weißer mel | Teerfreie Dachbedeckung „‚Analysen-Wagen, Sparkocher für Herd und Gas V 


Lohsol — Ruberoid 
Wächter-Kontrolluhren 


Ze 
Expedientin 


prima Zeuaniiie, ält. Kraft, deutſche und 
volniſche Sprache. ſowie Ortskenntniſſe er⸗ 
l wünſcht, per ſofort geſucht. . 
C. B. „Expreß“, Jagiellonska 70. 
Meldezeit von 1-3 und 6—8 Uhr nachm. 


Tüchtigen 
„ Leutebogt Einige elle 


bar Scharwerkern zum Stuben müdch en | 


. April 1924 geſucht. 
Dom. Kotomierz. in Wäfchebehdig. je 


pow. Bydgoszcz. 56s zum 1. Febr. geſucht. 


Bau- und Möbelbeschläge 
Raubtierfallen 


Hauptmann d. L. a. D. 


Wir verlieren mit ihm einen treuen Mitarbeiter, 
einen lieben Freund und Nachbarn, einen Mann 
von wahrhaft vornehmer Geſinnung, der aufrechten 
Hauptes durch das Leben ging. 


Stets werden wir ihm ein treues Gedenken 
bewahren. 629 


Brodnica, im Januar 1924. 


Für den Kreislandbund Prodnicg: 


Höltzel, Borfigender. 


Original Salzkotten 


| Explosionssich, Gefäße 


Echte Schweizer Seidengaze 
Hölzerne Riemscheiben : 
Treibriemen, Elevatorgurie. 1 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 25. 
Flolenhaur 


PFF ˙ ; Ü ʒÿ̃7— Et! mͥͤL QA u —ů e . 


Zuverläffiger 52 


2 Zum 1. April 1924 Pran 2g aan ach. eee 
25 Heute früh 8 Uhr verſchied nach F 2 — — 
langem ſchweren Leiden unſer lieber 19 Jer Gräflich. Schloß Haargeſchäft 
285 gute Vater, Schwieger- u. Großvater Angertal. mit etwa]... 0 FR Oſtrom t 5 Puppenklinik 
der Altſitzer Hi gehniah. Praxis zum für Herden v. 300-700 ecko Bndgoszez, Dworc. 15. 
2 * Apri! geſucht. Mutterſchafen geſucht. ſucht eine tüchtige 
75 Hermann Schmidt denne der poln.] Jeugnfsabſchriften u. 
im Alter von 63 Jahren 1 Monat Sprache erw. Papfere Begerbung an ere . Oggen 
und 28 79 5 tönnen nicht zurück⸗ „Lana“ T. 3 o. p. { — 
kr Dies ze 71 im Namen der trauern - geſandt werden. Bydgoszcz. ul. Dwor⸗ f Wei en 
den Hinterbliebenen tiefbetrübt an Rittergut oma Nx. 30. zu ſo dort, ar 


Meldungen m. Lebens⸗ 


A zerörotenen Zahn 


amilie Schmidt. Wiershostamwice, Suche ſofort reip. in kleinen und großen 


N 5 
dri vw. Inowroclawski. er. „lauf an die Schloßver⸗ . 3 i 
Die Beerdigung 5 om e ker, EEE. lien „ walte. in Oſtroemeko. lose und in . Schweizerhof 
tag, den 14. d. Mis., nachm. 2 Uhr, Ein gewandter ſprachen mächtigen. Für klein. Beamten- Bitte ſich nur zu meld. im i ’ 


Sp. 3 var. odp. 


energischen, an ſtrenge[haush. (3 erw. Perſ.) 5 Dental » Depot 
Tatigkeit öhnt d mögl, f 
echner dender Aich aftlichen 25 ng e r „Pomorze“ an Dom Nah. . lber. 
: a nerbertange > 


in der Betretbe- und El nl. 33 Ede Dw „ Xeleton 872, Bite di 
In „der „Getreide ml Eleven zur Unterſtütung ee eee BER Cing Ind. Ahkuna» — 1 enk meib 
wird geſucht. 620 mit eigenen Betten u. der Hausfrau rr N EEE 5 

Wäſche. Waſchung der 


haare kauft ſtets 611 
Mewer Spar⸗ und ee Alpbonie e en, 

Dariehnskaſſen⸗Verein Leib⸗ u. Bettwäſche er⸗ geſucht. Offert. unter 

folgt auf Gutskoſten. N. 613 an die Gſt. d. 3.18% 


= ode gig God 3" 
sc Bedingung: Lehrzeit Per ſofort oder ſpa. ll - Silber | 


vom eee aus ſtatt. 


05.9 Malern 


12197 


e 0, 9-7 u. 3-6 A5 / 
Bydgoszcz, Gdanska 21. 


Bewerb. an Gutsbeſ. ein Jahr bei einem Ein v gebrauchtes Ben 
“vom onen. e e Aurel | . 
ark un A: K 

freier Station; bevor⸗ bauen Ane tüdlige a A Schöne. am Bahnhof 
& bedient ben erden ene. 90 2 a 1 gelegene 4194 

e Wirtin erde LJ Wohn. 

* ei mi ſt⸗ 12 1 

u. Lageriſt scene: die mar 0 „CHRONOS“, 

lauf an %dmminintentor | ech gigen Arbeſten zu kaufen geſuch!. Lare Rynek 21. Tel. 85,“ nebft Küche ‚und Bad 
v. größ. landw. Maich.. Schröder, Dom, Jas- erfahren at. Angebote Offerten unter K. 604 an die Geihäfts- A| Trauringeu.Uhren enoros 9 7 IR 1 5 86 


Paul Bowski 


5 Geſch. a. Pl. z. ſof. od. kröw. ſtacja i voczta mit geugnisabicritten | ſtelle dieſer Zeitung. : 
. è ͤbBue;ßʒGlßdßd,, fiinf, 
. ꝓTTXTX—ꝛ— p — anger Ihe Rare 
; 2 Tung von Si 195 eee Hans mädchen 1.4194 d. d. Gſchſt. d. J. 
on 18 und von 18 r. Off. m. Zeugn. ⸗Abſchr. dee 


dos ſelbſtändig kochen 
kann, z. 15. od. ſp. geſ. 


zu Ken, en e an I cl EEE an 


in erstklassiger Ausführung. 1·22 — Br ar 1 Pomorska g, II Tr. r. 00 iſt zu verkaufen. o Borat 1 ſern. Beihäfert die N 
. Mädch. 4. Kl. Zeug⸗ 9 mi t er Garbary 33. r "ar 15 elek. Neler Zig. 
Dame wünſcht gründl. Aelterer erf. Kaufmann l Hel niſſe, 1 il U klin f — — . Pistol, Jlkere Oder teilw. 


Gehaltsanſprüche an ſtellt ſofort ein 


(Bankbranche) nicht un⸗ ar x 

poln. Unterricht verm., in langlährig. verheiratet, mit zwei Frau Lotte Grams. Kurt Gabric el, 0 in Ditromect 2 möbl. Zimmer 
im Haufe, Gefl. Offert. Stellung, ſucht Um⸗ ut Vialachowken, 299 st 8 4 Shiltten ohne Ober. mit Waſſerbentzg. und 
unter F. 4228 an die ſtände halber andere 5b. Zblewo a. d. Oſtbahn aruszewicza 2. 8 et en 2 Unter- Basitg, gef Preis nach 
Gilt. 5. Is erbeten, |Dertranenskteiiung Dew. Starogard.. 15 te ver- Bereinb. Offert unter 
> — nei 5 Al. au Dworcvwa 70/71. 4234 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Gartner 2 ellxlücn W dere eee 
ee ee Wollen Sie 60 N 
Müller, 1 „ Gärtner Work Ae Het mach; 5 f ? Marke „Stoewer n Höbren, |” 2.0 
12 Milliarden Bermög., Stellung als Gute: mit mindeſtens einer Mindeltene einer u nc ert n er BE gebraucht, in gutem Zustande: . Grage, ul. n 7 Ein 


ſucht eine gärtner. Erfahren in Hilfskraft für größeren Wend. Sieſ. vertrauens · 1 14 (Köntgitr,) 12. 25 
ensgefäbttin. [alen Iweien ſeines Fulsgaren 3. 1. April 12858 e Leo „voll an S. Rusztowsfi, er 5 en 5 30 5 I gif Jolon und ein 
Off, „erb. unt. W. 4420 Berufes. 57 u. geſucht. Nur Zeugnis” für große Saateucht. Dom Dfadnican, Bolt, 2. für 6 Personen 12/ F. 2 el, Selen g ober 

d. Geſchäftsſt. d. J. O. 616 an die Geſchäfts⸗abſchriften m. Behalts⸗ wirtſch. zu ſofort ge⸗ Ameritaniih. Büro für getrauchstertig, Duo enwagen au pert. rt: 


telle d. Ztg. erbeten. anſprüchen an Ritter⸗ Bewer⸗ Hrundſtüdhdl, Herm 
e a e e Mee e e — _  jjllermiistien 


Mogilno. 4% anfprüche an 484 2 6.0 e e 
„ Spät.] Stellung als V mit oder ohne Woh 
Heirat gehen. f f f [ Samnnle,n-Sapraelkin In Mpreußen * iktoria Sin eiferner Jen elſerner SIEN nung au taufen er 
Seen Bater ae U AAk U net Zilälergeiellı pom, Chomice fort verkäuflich f row. dla Handlu Przemystu nd. 2 Baar Herren: U . „ 
f 2 RT ftiefel zu verk. Wo? 
nlenbaunt. Gmmn 22 BE Leit ein gs (Bomorze), . andbetitz von 20 bis i Rolnictwa Spölka Akeyjna Mliagt die Oft. d. g. 42 K. 4235 an die Ges 
zezp. Tuchola poftl. Bern, m. allen guoelg Kurt Gabriel, Suche zum 1. oder] 1800 Morgen, Bydgoszez, u'ica Camma 2 gt bie Dit. D. J. 42 ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


n Gärtnerei, Jager 
e |! car 1a Marder, Teiston 8 Eiserne Zrügerg 


Fr 7 Witkowsli, Mald- m Verkauf: 
Ztellengeſuche . —— mit 40 Mora. { 
| a 9 0 e 8 arbeitend. Gürtnet l ee rs Jolle dle pochen i Nühmalchine 45 ze 1 Zee: 


Bautiſchler werden 


Lehrerin wann ort 


er „ * 
Lehrer verl. Gdanska 60. 4210 baus 26 Zimmer, A: 
r mittl. Gutsgarten.] gute Parkanlage, Rundſchiffchen, 
mit poln. Unterrichts» ERTEILEN 2 eingeſchr. ein⸗ Rittergut von ca. Prelſe au NE PA 2 San 813 mo ee 
e 0E zur jenden an 100 Dornen = für 1 27 Nalielska 18. f. * — Off. N ia. Angebote unk. L. 42 
orgen Teppiche, er. mer, r 8 

an ev. Schule tät, gew. verh. erf. in Topftul⸗ Ebgl. Guts⸗ Frl. v. Koerber, i 40 Mora. Wald. ne a4 ie Nänmaldine f: an die Geſchäftsft. d. Z. 
Anfragen unter P. 8 2 Gr, Schönwalde Riederungsgut von Piel 3 ta 58 re Be Hill FB-@artolfeln E N eu ein 
4251 an die Geſchäfts | und (Szunwald), 500 M Sniadertih (Ehabeth- 22 Bomorsta 58, l. Iints. möbl. Zimmer 
ſtelle dieſer Zeitung. N . vowiat Grudgigdz. Gut v. 300 Morgen. verkauft Bielawti, Se. mit Küchenbengg. Off. 


$ km ben Königs» e. 1 Snndneieht natorska 87 88. 4258 Uu. N. 4238 d. d. Git.d. 5 
erg Pr., ! : — 


lung v. Off. u. 
il 224 a. d. Geſchſt. d. Z. mit eig. Handwerks Suche gebild., evangl. 
Hauslehter l. 3 12 Fe den 3 57 Kinderbettſtelle, 


3 1 Herrenfahrrad mit 
lacht Phileloge mit „Für m. k. Sähäferel-|} ö 5 S üße e e 8250 lackiert. 1 transp. lan 1 kompl. 


Stdatseram. u. Unter: gehilſen ſuche Stellung Dom. Czaycze ler 23 J. Vor- kleinere gandgrund⸗ Kacheſofen, 2 Schreib. Knche, 6 Wiener 

richtserfahrung. Off. u. als PEN 4199 bei Bialosliwie, 5 un 8 gutes] ftücke v. 200 Morg,, mean en. S7 Regulator, 

Leffers e er 3 ee 1 f 42 Miorg. 0 oe. x SeSchültiſch. 1 Spiral⸗ N 
ee GET , yx 8 org., org., O. 

led. dalhel, Dr A 10jähr. Brax. dap. 3%. Dom 1. 4. 1924 rein und 2 Stuben: 23 Morg. ui. ehe Ju augeſchlauch iind Billig zu ena 


- 1 4000 75 mm, verzinkte Peſ. v. 13. Mo?jagt 
v. Jugend gut i. idw. in m. Stammidäferei. mädchen vorh. 507 Ernſthafte Käufer er⸗ 9 
a er Cole Pabeinta Kr. Fiifabeth Lehmann, hallen Tolort austührl.| Zune Mile Krane. die Biel. d. Jig. ac 


. Moailno. Karbawo bei Brodnicg.] Beſchreibung durch Offolinst instich9, Konradſt. 


Güteragent C. Fabritz. Zãh ne 
Junge Dame, gute 3. 1. Febr. Igel. zu pwanderung 
Bi eb 8 it. zu Gelellichafterin, möchte mit 2 Geſellen oerl. anitänd., evang. Böer nen. Besend vo 9 NE an 


kenn. Auch Kiedergs.⸗ Iich. a. grob. Gute in der geſucht. — Meldungen Haus⸗ Wolfshündin Wäſche cel. ſof. z. ver 1800000 M. 
6 Mon. alt, iſt preis» PB in 13 


Een Wiriſch. perbolll. nimmt an die 


N iniſtration — 
unter 9, M. 35 aa. Nur or; a am mie CThodziez. dch wert zu verkaufen 
lagernd Pens es = ma en vs  _Subinsta 14, Achtung! Fe Gold 
Bandwirt, 5 o Tai i cher ander, here nn MERAN: She schien 32. am und Stiber tauft für 
. Er hältstt. 8.3. tüchtiger, zuverl., ehrl. Landhaush. Meldg. m - Tröjen 32. __ 44 eigenen Bedarf. 


ann unter 1 

e , Cie e e e Lon Auto paul Bowen, 
1 wi 5 

a de e ul, ee e: Mädchen . K 
Zeugn. Koh k., ſucht Gute ober Pfarrhaus Hilfsträfte, | langiähr. m. Laden u. groß ; (Brückenſtr.) 
v. 1. 2. od. 1. 3. geeian. zwecks Erlernung d. „eugnilie Bedingung, Der für Alles Näum. od. tauſch. ib Moſtowa 10, I, 
Vertrauensflellung. Es Kechens. Jamiien⸗ evtl. fit Schweinestall] anſtändig und zuver⸗ gegeſt Reer i . 
wird mehr a. ſolche als Unſchl. u. Taschengeld mit zu übernehmen.] läſſig per ſofort oder Ifferb u 2 4287 Gold Selene 
a. gl. . Wert gelegt. erwünicht. Off find au] @.Amjatb-Tobbertin] 15. Jar gar geſucht. „ F =). Geſchſt. d. Bl. 5 ; — tauft B. Grawunder | Hersteller: Urbin-Werke, 1 Fabrik 


5 ter O. 424ulın Dobranniewo Frau Clara Appelt. 
DIE u deen Gain Jun ea einättsit. u. 3. L. Moraust, Stat. niet. Narussewicae &. Babnıhoiitt. 20, d. mb. K. 128. 


